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BMW GROUP IN ZAHLEN


Bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
• 01 


1. Quartal 2019 1. Quartal 2018 Veränderung in %


Konzern


Ergebnis vor Steuern 1 Mio. € 762 3.139 – 75,7


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 2 Einheiten 605.333 604.629 0,1


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) – 1,6 9,7 – 11,3


Segment motorräder


Auslieferungen Einheiten 38.606 35.858 7,7


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 15,2 14,7 0,5


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. 
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 128.653 Automobile, 2018: 108.274 Automobile)
3 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments
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Weitere Kennzahlen
• 02 


1. Quartal 2019 1. Quartal 2018 Veränderung in %


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 


BMW 1  Einheiten 519.307 517.447 0,4


MINI  Einheiten 84.820 86.375 – 1,8


Rolls-Royce  Einheiten 1.206 807 49,4


Gesamt 1 605.333 604.629 0,1


Produktion


Gesamt 2 672.042 663.333 1,3


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Neuverträge mit Kunden 469.624 451.908 3,9


Free Cashflow Segment Automobile  Mio. € – 559 302 –


Konzernumsatzerlöse 3  Mio. € 22.462 22.665 – 0,9


Automobile  Mio. € 19.213 19.326 – 0,6


Motorräder  Mio. € 586 524 11,8


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 7.146 6.561 8,9


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 1 2 – 50,0


Konsolidierungen 3  Mio. € – 4.484 – 3.748 – 19,6


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3  Mio. € 589 2.707 – 78,2


Automobile  Mio. € – 310 1.881 –


Motorräder  Mio. € 89 77 15,6


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 648 561 15,5


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 4 9 – 55,6


Konsolidierungen 3  Mio. € 158 179 – 11,7


Konzernergebnis vor Steuern (EBT) 3  Mio. € 762 3.139 – 75,7


Automobile  Mio. € – 27 2.281 –


Motorräder  Mio. € 87 78 11,5


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 627 553 13,4


Sonstige Gesellschaften  Mio. € – 58 70 –


Konsolidierungen 3  Mio. € 133 157 – 15,3


Konzernsteuern auf das Ergebnis 3  Mio. € – 218 – 857 74,6


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 3  Mio. € 544 2.282 – 76,2


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  Mio. € 44 – –


Konzernüberschuss 3  Mio. € 588 2.282 – 74,2


Ergebnis je Aktie 3, 4  € 0,85 / 0,85 3,44 / 3,44 – 75,3 / – 75,3


Umsatzrendite vor Steuern 3, 5 % (Veränderung in %-Punkten) 3,4 13,8 – 10,4


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 128.653 Automobile, 2018: 108.274 Automobile)
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 138.391 Automobile, 2018: 107.271 Automobile)
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen 


 aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
4 Stamm- / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des   


entsprechenden  Geschäftsjahres verteilt.
5 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen
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BMW Group Automobilabsatz setzt neue Bestmarke
In einem politisch und wirtschaftlich zunehmend her
aufordernden Umfeld übertraf der Automobilabsatz 
der BMW Group im ersten Quartal 2019 noch einmal 
das hohe Vorjahresniveau und erreichte einen neuen 
Höchstwert für diesen Zeitraum. Weltweit lieferte das 
Unternehmen im Berichtszeitraum 605.333* Automo
bile der Marken BMW, MINI und RollsRoyce an 
Kunden aus (2018: 604.629* Automobile / + 0,1 %). 


Dabei war der März 2019 mit 263.319 Auslieferungen 
der bislang absatzstärkste Monat in der Geschichte 
der BMW Group. Im Vergleich zum Vorjahresmonat 
konnte das Unternehmen gegen den Markttrend in 
wichtigen Märkten wie den USA und China zulegen.


Im Finanzierungs und Leasinggeschäft mit Endkun
den wurden im Berichtszeitraum 469.624 Neuverträge 
abgeschlossen (2018: 451.908 Verträge / + 3,9 %). 
Der gesamte betreute Vertragsbestand im Segment 
Finanzdienstleistungen zum 31. März 2019 lag mit 
insgesamt 5.735.975 Verträgen auf dem Niveau zum 
Jahresende 2018 (31. Dezember 2018: 5.708.032 Ver
träge / + 0,5 %). 


Ergebnis durch hohe Rückstellung belastet
Mit einer AdhocMeldung vom 5. April 2019 berich
tete die BMW Group, dass sie von der EUKommis
sion über Beschwerdepunkte in einem laufenden 
Kartellverfahren informiert wurde. Die EUKommis
sion untersucht, ob deutsche Automobilhersteller in 
technischen Arbeitskreisen bei der Entwicklung und 
Einführung von Technologien zur Verringerung von 
Emissionen in wettbewerbsbeschränkender Weise 
zusammengearbeitet haben. Aus den Beschwerde
punkten leitet die BMW Group ab, dass die EUKom
mission mit überwiegender Wahrscheinlichkeit einen 
Bußgeldbescheid in signifikanter Höhe erlassen wird. 
Die BMW Group wird sich gegen die Vorwürfe der 
EUKommission – wenn erforderlich – mit allen 
rechtlichen Mitteln zur Wehr setzen.


Unabhängig davon löst die überwiegende Wahrschein
lichkeit für einen Bußgeldbescheid nach den Internati
onal Financial Reporting Standards eine Verpflichtung 
zur Bildung einer Rückstellung aus. Nach den derzeit 
vorliegenden Informationen und im Hinblick auf nicht 
abschließend abschätzbare finanzielle Auswirkungen 
wurde nach den International Financial Reporting 
Standards im ersten Quartal 2019 eine kurzfristige 
sonstige Rückstellung in Höhe von rund 1,4 Mrd. € 
gebildet. Dieser Effekt hat das Ergebnis im ersten 
Quartal 2019 im Konzern und im Segment Automobile 
entsprechend belastet. Die Prüfung der Beschwerde
punkte und die dazugehörige Akteneinsicht werden 
einige Zeit in Anspruch nehmen. Deshalb lassen 
sich die finanziellen Auswirkungen zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht abschließend beurteilen.


* einschließlich 
Joint Venture 
BMW Brilliance 
Automotive Ltd., 
Shenyang  
(2019: 128.653 
 Automobile, 
2018: 108.274 
Automobile)
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Die Konzernumsatzerlöse bewegten sich mit 
22.462 Mio. € in den ersten drei Monaten 2019 auf 
dem Vorjahresniveau (2018: 22.665 1 Mio. € / – 0,9 %). 
Das Konzernergebnis vor Finanzergebnis zeigte im 
Vor jah res vergleich einen deutlichen Rückgang auf 
589 Mio. € (2018: 2.707 1 Mio. € / – 78,2 %). Hier wirkte 
sich vor allem die zuvor dargestellte Rückstellung im 
Zusammenhang mit einem laufenden Kartellverfahren 
negativ aus. Zudem belasteten eine verstärkte Wettbe
werbsintensität, gestiegene Herstellungskosten und 


Abschreibungen sowie höhere Personalaufwendungen 
das Ergebnis.


Unabhängig davon investiert die BMW Group konti
nuierlich in die Mobilität der Zukunft. Dies belegen 
die steigenden Aufwendungen und Vorleistungen 
für die Produktoffensive sowie für neue Mobilitäts
dienste. Dementsprechend blieb auch das Vorsteuer
ergebnis im Konzern mit 762 Mio. € deutlich unter 
dem Vorjahr (2018: 3.139  1 Mio. € / – 75,7 %).


Kennzahlen Forschungs- und entwicklungskosten
• 03 


1. Quartal 2019 1. Quartal 2018 Veränderung in %


Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungskosten zu den Umsatzerlösen % (Veränderung in %-Punkten) 6,2 5,7 0,5


Forschungs- und Entwicklungsquote 2 % (Veränderung in %-Punkten) 6,0 5,6 0,4


Aktivierungsquote 3 % (Veränderung in %-Punkten)  26,5  24,8  1,7


Forschungs- und Entwicklungskosten  Mio. € 1.396 1.288 8,4


Forschungs- und Entwicklungsleistungen 4  Mio. € 1.353 1.272 6,4


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe  Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen 
aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die  insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


2 Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu den Konzernumsatzerlösen
3	Verhältnis	der	Investitionen	in	aktivierungspflichtige	Entwicklungskosten	zu	den	Forschungs-	und	Entwicklungsleistungen
4 Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen bestehen aus Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen Entwicklungskosten, bereinigt um planmäßige Abschreibungen sowie aus Investitionen 
in		aktivierungspflichtige	Entwicklungskosten.


Das Finanzergebnis liegt um 259 Mio. € unter dem 
Vorjahr. Hier wirkte eine rückläufige Marktwert
entwicklung bei Zinsderivaten sowie im Segment 
Automobile ein vorläufiger einmaliger Aufwertungs
effekt in Höhe von 328 Mio. € aus der Bündelung der 
Mobilitätsdienstleistungen mit dem Daimler Konzern. 
Gegenläufig hierzu war im Vorjahr ein positiver 
Bewertungseffekt in Höhe von 209 Mio. € aus der 
Übernahme von DriveNow enthalten.


Finanzierungsaktivitäten
In der Berichtsperiode wurden Anleihen in Höhe 
von 5,2 Mrd. € begeben, unter anderem die erste 
sogenannte PandaAnleihe auf dem chinesischen 
Kapital markt. Darüber hinaus wurden ABS Trans ak
tio nen in den USA sowie in UK, China und Japan in 
Höhe von 2,4 Mrd. € begeben.


Auswirkungen IFRS 16
Die BMW Group wendet seit 1. Januar 2019 die 
neuen Regelungen zur Bilanzierung von Leasingver
hältnissen gemäß IFRS 16 (Leasingverhältnisse) an. 
Leasingnehmer müssen nach diesen Regelungen für 
grundsätzlich alle Leasingverhältnisse ein Nutzungs
recht und eine Leasingverbindlichkeit erfassen. Dies 
führt im Zeitpunkt der Erstanwendung somit zur 
Bilanzierung von Nutzungsrechten im Sachanlage
vermögen und von Leasingverbindlichkeiten als 


Finanzverbindlichkeiten und damit zu einem Anstieg 
der Bilanzsumme aus den bisher als Operating Leases 
klassifizierten Leasingverhältnissen in Höhe von rund 
2,4 Mrd. €. Im Rahmen der Einführung von IFRS 16 
wurden auch die Bilanzierungsmethoden für die 
Abbildung von Leasingverhältnissen als Leasinggeber 
überprüft. Dies führt ab dem Geschäftsjahr 2019 zur 
Änderung der Bilanzierung ausgewählter Sachverhal
te. Die geänderte Bilanzierung für Leasinggeber wird 
rückwirkend mit Anpassung der Vergleichszahlen 
angewendet, weshalb die Eröffnungsbilanz zum 
1. Januar 2018 sowie die Zahlen für das Geschäftsjahr 
2018 angepasst wurden. Weitere Erläuterungen zu den 
Auswirkungen von IFRS 16 sind im Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2018 enthalten.
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WIRTSCHAFTS-
BERICHT
Automobilmärkte weltweit rückläufig


BmW group Automobilabsatz 
setzt neue Bestmarke


WIRTSCHAFTLICHE 
 RAHMENBEDINGUNGEN


Internationale Automobilmärkte 
Zum Jahresanfang zeigten sich die internationalen 
Automobilmärkte insgesamt in einer schwachen Ver
fassung. Von Januar bis März 2019 wurden geringere 
Zulassungszahlen als im Vorjahr registriert (20,6 Mio. 
Fahrzeuge / – 5,2 %). Die wichtigsten Automobilmärkte 
haben sich im Vorjahresvergleich wie folgt verändert:


internationale Automobilmärkte
• 04 


in Einheiten Veränderung in %


Europa – 3,1


davon Deutschland 0,2


davon Frankreich – 0,7


davon Italien – 6,9


davon Spanien – 6,9


davon Vereinigtes Königreich (UK) – 2,4


USA – 2,5


China – 10,1


Japan – 0,9


Russland – 0,8


Brasilien 13,7


Gesamt – 5,2


Zwischen
lagebericht 
des Konzerns 
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Segment Automobile


Automobilabsatz mit neuem Höchstwert
Zum Jahresauftakt erreichte der Absatz der BMW Group 
weltweit 605.333 1 Automobile der Marken BMW, MINI 
und RollsRoyce (2018: 604.629 1 Automobile / + 0,1 %). 
Damit setzte das Unternehmen zum neunten Mal in 
Folge einen Bestwert in einem ersten Quartal. BMW 
lieferte weltweit 519.307 1 Automobile aus und übertraf 
damit die Rekordmarke aus dem Vorjahr (2018: 517.447 1 
Automobile / + 0,4 %). Auch RollsRoyce Motor Cars 
erzielte mit 1.206 Automobilen das beste erste Quartal 
in seiner Geschichte (2018: 807 Automobile / + 49,4 %). 


Der MINI Absatz blieb mit 84.820 Fahrzeugen leicht 
unter seinem Höchstwert aus dem letzten Jahr (2018: 
86.375 Automobile / – 1,8 %). 


Hohe Absatzdynamik in China
In Asien stiegen die Verkaufszahlen der drei Kon
zernmarken in den ersten drei Monaten 2019 leicht 
um 2,1 % auf 217.200  1 Einheiten (2018: 212.693  1 
Automobile). Dies ist vor allem auf die anhaltende 
Dynamik in China zurückzuführen. Dort lieferte die 
BMW Group 168.663 1 Fahrzeuge der Marken BMW, 
MINI und RollsRoyce an Kunden aus und konnte sich 
mit einem deutlichen Plus von 10,2 % vom Gesamt
markt abheben. (2018: 153.094 1 Automobile).


Segment Automobile Auslieferungen nach regionen und märkten
• 05 


in Einheiten 1. Quartal 2019 1. Quartal 2018 Veränderung in %


Europa 270.950 270.725 0,1


davon Deutschland 72.592 68.294 6,3


davon UK 62.368 61.281 1,8


Amerika 104.215 106.348 – 2,0


davon USA 83.158 84.630 – 1,7


Asien 1 217.200 212.693 2,1


davon China 1 168.663 153.094 10,2


Sonstige Märkte 12.968 14.863 – 12,7


Gesamt 1 605.333 604.629 0,1


In Europa blieb die Zahl der Auslieferungen im ersten 
Quartal 2019 mit 270.950 Automobilen trotz eines 
leicht rückläufigen Gesamtmarkts auf dem Niveau 
des Vorjahres (2018: 270.725 Automobile / + 0,1 %). 
In Deutschland verzeichnete die BMW Group mit 
72.592 Einheiten ein solides Wachstum um 6,3 % 
(2018: 68.294 Automobile). Trotz der anhalten
den Ungewissheit zum Brexit stieg der Absatz in 
UK leicht um 1,8 % auf 62.368 Fahrzeuge (2018: 
61.281 Automobile). 


In Amerika erreichten die Verkaufszahlen vor allem 
bedingt durch den rückläufigen USMarkt im ersten 
Quartal 2019 das Vorjahresniveau nicht. Auf dem 
amerikanischen Kontinent setzte die BMW Group 
in den Monaten Januar bis März 2019 insgesamt 
104.215 Einheiten der Marken BMW, MINI und 
RollsRoyce ab (2018: 106.348 Automobile / – 2,0 %). 
In den USA ging die Zahl der Auslieferungen auf 
83.158 Fahrzeuge leicht zurück (2018: 84.630 Auto
mobile / – 1,7 %).


Segment Automobile Überblick
• 06 


1. Quartal 2019 1. Quartal 2018 Veränderung in %


Auslieferungen 1, 2  Einheiten 605.333 604.629 0,1


Produktion 3  Einheiten 672.042 663.333 1,3


Umsatzerlöse  Mio. € 19.213 19.326 – 0,6


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € – 310 1.881 –


Ergebnis vor Steuern  Mio. € – 27 2.281 –


EBIT-Marge 2  % (Veränderung in %-Punkten) – 1,6 9,7 – 11,3


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 128.653 Automobile, 2018: 108.274 Automobile)
2 bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 138.391 Automobile, 2018: 107.271 Automobile)


Zwischen
lagebericht 
des Konzerns 
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BMW übertrifft den Bestwert aus dem Vorjahr*
Im ersten Quartal 2019 lag der Absatz der Marke BMW 
mit 519.307 Auslieferungen über der Rekordmarke 
des Vorjahres (2018: 517.447 Automobile / + 0,4 %). 
Einen wichtigen Beitrag dazu leisteten die Modelle 
der X Familie sowie die elektrifizierten Fahrzeuge. 
So waren der BMW X1 und X5 das meist verkaufte 
Modell in ihrem Segment. Beim X3 verdoppelte sich 
der Absatz mit der Einführung des neuen Modells. Im 
Jahresverlauf sollten der neue BMW X7 und Z4 sowie 
die neue 8er Reihe der Absatzdynamik zusätzliche 
Impulse verleihen. 


Der BMW 3er blieb am Ende seines Produktlebens
zyklus mit 90.007 Auslieferungen erwartungsgemäß 
leicht unter dem Vorjahreswert (2018: 93.819 Automo
bile / – 4,1 %). Die siebte Generation der erfolgreichen 
BMW 3er Reihe ist seit März 2019 für Kunden 
verfügbar und wird im Jahresverlauf auch hier die 
Nachfrage beleben. Der BMW 5er erreichte mit 
78.401 Einheiten das sehr hohe Vorjahresniveau nicht 


(2018: 94.733 Automobile / – 17,2 %). Die neuen Modelle 
BMW Z4 und BMW 8er starteten sehr erfolgreich und 
gingen im Berichtszeitraum 1.550 beziehungsweise 
2.194mal an Kunden.


Die BMW X Familie erfreute sich großer Beliebt
heit und legte im Auftaktquartal 2019 um nahezu 
ein Viertel auf 221.132 Auslieferungen zu (2018: 
178.313 Automobile / + 24,0 %). Dazu trug vor allem der 
neue BMW X3 mit einer Verdoppelung des Absatzes 
auf 71.427 Fahrzeuge bei (2018: 33.769 Automobile). 
Der X5 lag im Berichtszeitraum mit 36.871 Einheiten 
unter dem Vorjahreswert (2018: 41.178 Automo
bile / – 10,5 %). Hauptgrund dafür ist, dass in China 
noch nicht alle Motorvarianten verfügbar sind. Im 
Jahresverlauf sollte die volle Verfügbarkeit der Motori
sierungen der Entwicklung beim X5 positive Impulse 
verleihen. Die neue Generation des Erfolgsmodells 
X5 ist seit Ende 2018 im Handel. Seit März 2019 ist 
erstmals der neue BMW X7 erhältlich. Das Spitzen
modell startete sehr erfolgversprechend.


Segment Automobile Auslieferungen BmW nach modellreihen*
• 07 


in Einheiten 1. Quartal 2019 1. Quartal 2018  Veränderung in %


BMW 1er 45.575 53.727 – 15,2


BMW 2er 29.331 41.691 – 29,6


BMW 3er 90.007 93.819 – 4,1


BMW 4er 23.180 27.636 – 16,1


BMW 5er 78.401 94.733 – 17,2


BMW 6er 6.113 5.960 2,6


BMW 7er 11.956 13.163 – 9,2


BMW 8er 2.194 –  –


BMW Z4 1.550 –  –


BMW X1 65.360 77.296 – 15,4


BMW X2 23.250 4.591 –


BMW X3 71.427 33.769 –


BMW X4 13.632 11.331 20,3


BMW X5 36.871 41.178 – 10,5


BMW X6 8.156 10.148 – 19,6


BMW X7 2.436 –  –


BMW i 9.868 8.405 17,4


BMW gesamt 519.307 517.447 0,4


*   einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 128.653 Automobile, 2018: 108.274 Automobile)


Zwischen
lagebericht 
des Konzerns 
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MINI mit zweitbestem erstem Quartal
MINI erreichte im ersten Quartal 2019 mit 84.820 
Auslieferungen das zweitbeste erste Quartal in seiner 
Geschichte (2018: 86.375 Automobile / – 1,8 %). Die 
Verkaufszahlenzahlen des MINI 3 und 5Türer lagen 


mit 43.880 Einheiten auf dem Niveau des Vorjahres 
(2018: 44.069 Automobile / – 0,4 %). Der Absatz des 
MINI Countryman ging von Januar bis März 2019 auf 
22.694 Fahrzeuge moderat zurück (2018: 23.880 Auto
mobile / – 5,0 %).


Segment Automobile Auslieferungen mini nach modellen
• 08 


in Einheiten 1. Quartal 2019 1. Quartal 2018  Veränderung in %


MINI Hatch (3- und 5-Türer) 43.880 44.069 – 0,4


MINI Cabrio 7.822 7.183 8,9


MINI Clubman 10.424 11.243 – 7,3


MINI Countryman 22.694 23.880 – 5,0


MINI gesamt 84.820 86.375 – 1,8


Rolls-Royce mit neuem Bestwert im ersten Quartal 
RollsRoyce Motor Cars erzielte mit dem besten 
ersten Quartal seit Bestehen einen hervorragenden 
Jahresstart. In den ersten drei Monaten 2019 wurden 
weltweit 1.206 RollsRoyce in Kundenhand übergeben 


(2018: 807 Automobile / + 49,4 %). Zu diesem Erfolg 
trugen sowohl der Phantom* (140 Automobile; 2018: 
125 Automobile / + 12,0 %) als auch der neue Cullinan* 
mit 545 Auslieferungen bei. 


Segment Automobile Auslieferungen rolls-royce nach modellen
• 09 


in Einheiten 1. Quartal 2019 1. Quartal 2018  Veränderung in %


Phantom* 140 125 12,0


Ghost 177 233 – 24,0


Wraith / Dawn 344 449 – 23,4


Cullinan* 545 –  –


Rolls-Royce gesamt 1.206 807 49,4


Absatz bei BMW i legt deutlich zu
Der Anteil elektrifizierter Fahrzeuge der BMW Group 
am Gesamtabsatz blieb im ersten Quartal 2019 stabil. 
Damit nimmt die BMW Group weltweit einen Spit
zenplatz im Premiumsegment bei der Elektrifi zierung 
von Fahrzeugen ein. Im ersten Quartal 2019 lag der 
Absatz mit 27.044 Einheiten modellwechselbedingt 
auf dem Vorjahresniveau (2018: 26.858 Automobi
le / + 0,7 %). Die PluginHybride der BMW 3er Reihe 


und des X5 werden ab dem dritten Quartal 2019 die 
Nachfrage weiter beleben. Die BMW i Fahrzeuge 
erreichten dabei ein deutliches Plus von nahezu 
einem Fünftel (9.868 Automobile; 2018: 8.405 Auto
mobile / + 17,4 %). Mit einem Plus von über 60 % 
legte der MINI Cooper SE  Countryman ALL4* von 
Januar bis März 2019 noch kräftiger zu. Er wurde 
weltweit 4.019mal verkauft (2018: 2.499 Automo
bile / + 60,8 %). 


Segment Automobile Auslieferungen elektrifizierter Modelle
• 10 


in Einheiten 1. Quartal 2019 1. Quartal 2018  Veränderung in %


BMW i 9.868 8.405 17,4


BMW e 13.157 15.954 – 17,5


MINI Electric 4.019 2.499 60,8


Gesamt 27.044 26.858 0,7


* Die Verbrauchs- und CO2-Angaben	sind	auf		Seite	18	zu		finden.
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Ergebnis vor allem durch hohe Rückstellung im 
Zusammenhang mit laufendem Kartellverfahren 
belastet
Die Umsatzerlöse im Segment Automobile lagen im 
Berichtszeitraum mit 19.213 Mio. € auf dem Vorjahres
niveau (2018: 19.326 Mio. € / – 0,6 %). Die Lokalisierung 
des X3 in China sowie die weltweit erhöhte Wettbe
werbsintensität hat die Entwicklung der Segment
erlöse negativ beeinflusst. Währungsbereinigt sanken 
die Umsätze leicht im Vergleich zur Vorjahresperiode.


Die Umsatzkosten sind im Berichtszeitraum leicht 
gestiegen. Dies ist im Wesentlichen auf negative 
 Effekte aus Währungen und Rohstoffen sowie gestie
gene Herstellungskosten aufgrund erhöhter regula
torischer Anforderungen zurückzuführen. Hinzu 
kommen gestiegene Kosten und Vorleistungen für 
Forschung und Entwicklung durch die breite Elektri
fizierung der Fahrzeugflotte und das autonome 
Fahren, höhere Personalaufwendungen aufgrund 
von Mitarbeiter aufbau und Tariferhöhungen sowie 


gestiegene Abschreibungen auf Sachanlagen und 
aktivierte Entwicklungskosten.


In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist 
vor allem die bereits erwähnte kurzfristige Rück
stellung im Zusammenhang mit einem laufenden 
Kartellverfahren erfasst. Dementsprechend sank 
das SegmentEBIT im ersten Quartal 2019 deutlich 
auf – 310 Mio. € (2018: 1.881 Mio. €).


Die EBITMarge ging daher auf – 1,6 % zurück (2018: 
9,7 % / – 11,3 Prozentpunkte). Entsprechend blieb auch 
das Segmentergebnis vor Steuern in den ersten drei 
Monaten 2019 mit – 27 Mio. € deutlich unter dem 
Vorjahreswert (2018: 2.281 Mio. €). 


Free Cashflow und Nettofinanzvermögen
Für den Free Cashflow des Segments Automobile 
ergibt sich in den ersten drei Monaten der Berichts
periode folgendes Bild:


Free Cashflow für das Segment Automobile für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März
• 11 


in Mio. € 2019 2018 Veränderung


Mittelzufluss	(+)	/	-abfluss	(–)	aus	der	betrieblichen	Tätigkeit 2.033 1.354 679


Mittelzufluss	(+)	/	-abfluss	(–)	aus	der	Investitionstätigkeit – 2.595 – 710 – 1.885


Bereinigung um Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 3 – 342 345


Free Cashflow Segment Automobile – 559  302  – 861


Der gestiegene Mittelzufluss aus der betrieblichen 
Tätigkeit des Segments Automobile in den ersten 
drei Monaten 2019 ist im Wesentlichen auf den im 
Vergleich zum Vorjahr weniger starken Aufbau des 
Working Capitals zurückzuführen, insbesondere 
bedingt durch den Anstieg der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen. Der Anstieg der 
Vorräte liegt saisonal bedingt und aufgrund der 
Modellwechsel beim BMW X5 und der 3er Baureihe 
sowie der Einführung des BMW X7 auf dem Niveau 
des Vorjahres. Der gestiegene Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit resultiert im Wesentlichen aus 


Eigenkapitalerhöhungen in die YOUR NOW Gesell
schaften sowie aus Investitionen in den Ausbau des 
Produktionsnetzwerks, unter anderem in Mexiko. 
Aufgrund der Anwendung des IFRS 16 werden 
Leasingzahlungen im Cashflow aus Finanzierungs
tätigkeit berücksichtigt. Dies führt im Free Cashflow 
im ersten Quartal zu einem positiven Effekt von 
108 Mio. €. Im Vorjahr wäre der Cashflow bei einer 
entsprechenden Anwendung des IFRS 16 etwa in 
gleicher Höhe positiv beeinflusst worden.


Das Nettofinanzvermögen stellt sich wie folgt dar:


Nettofinanzvermögen für das Segment Automobile
• 12 


in Mio. € 31. 3. 2019 31. 12. 2018 Veränderung


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 9.637 8.631 1.006


Wertpapiere und Investmentanteile 4.398 4.321 77


Konzerninterne	Netto	finanzforderungen 5.940 7.694 – 1.754


Finanzvermögen 19.975 20.646 – 671


Abzüglich externer Finanzverbindlichkeiten* – 3.338 – 1.158 – 2.180


Nettofinanzvermögen Segment Automobile 16.637  19.488  – 2.851


* ohne derivative Finanzinstrumente
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Der Rückgang des Nettofinanzvermögens im Segment 
Automobile ist im Wesentlichen auf den Ansatz von 
Leasingverbindlichkeiten in Höhe von 2,3 Mrd. € 
im Zusammenhang mit der Erstanwendung des 
IFRS 16 zurückzuführen.


BMW und Daimler bündeln ihre 
Mobilitätsdienstleistungen
Am 28. März 2018 unterzeichnete die BMW Group, 
vorbehaltlich der Kartellfreigabe, eine Vereinbarung 
mit Daimler bezüglich der Zusammenlegung bestimm
ter Geschäftseinheiten für Mobilitätsdienstleistungen. 
Der Vollzug erfolgte, nach Zustimmung durch die 
Kartellbehörden, mit Wirkung zum 31. Januar 2019. 
Die beiden Unternehmen treiben damit wie geplant 
die Vision von vollelektrischer und autonomer 
OnDemandMobilität voran und beabsichtigen, 
die bestehenden Angebote individueller urbaner 
Mobilität strategisch weiter auszubauen. Das neue 
Mobili täts angebot soll einfach zugänglich, intuitiv 
und an den Bedürfnissen der Kunden ausgerichtet 
sein. Die Kooperation umfasst die Joint Ventures 
REACH NOW (OnDemand Mobilität und Multi
modalität), CHARGE NOW (Laden), FREE NOW (Mit
fahrdienste), PARK NOW (Parken) und SHARE NOW 
(Carsharing). Unter dem Namen YOUR NOW bieten 
BMW und Daimler damit innovative Lösungen für 
Städte und Kommunen an, die ihr Mobilitätsaufkom
men effizienter und nachhaltiger gestalten wollen. 


BMW und Daimler halten jeweils gleichwertige Anteile 
an den Joint Ventures, die die obengenannten Mobili
tätsdienste umfassen. Als Folge der Zusammenlegung 
werden die von BMW gehaltenen Gesellschaften nun 
als at Equity bewertete Beteiligungen erfasst und neu 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Der Buchwert 
der Gesellschaften beträgt 1,6 Mrd. €. Im Finanz
ergebnis ergibt sich ein vorläufiger Aufwertungseffekt 
in Höhe von 328 Mio. €. Die Aufstellung der Eröff
nungsbilanzen auf den Zeitpunkt der Zusammen
legung sowie die Ermittlung der finalen Kaufpreise 
sind noch nicht abgeschlossen und können somit 
noch nicht final bestimmt werden. Ebenfalls nicht 
final abgeschlossen sind die Kaufpreisallokationen.
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Segment Finanzdienstleistungen


Finanzdienstleistungsgeschäft 
unverändert erfolgreich 
Die Umsatzerlöse und das Vorsteuerergebnis im Seg
ment Finanzdienstleistungen stiegen im Berichtszeit
raum aufgrund des Portfoliowachstums sowie positiver 
Effekte aus dem Beendigungsgeschäfts erneut an. 
Neben der guten Geschäftsentwicklung profitierte das 
Segment Finanzdienstleistungen von einer allgemein 
stabilen Risikosituation, mit gesunkenen Restwert  ri
si koaufwendungen in einzelnen Märkten. 


Das bilanzielle Geschäftsvolumen stieg währungsbe
dingt sowie aufgrund der Erhöhung des Neugeschäfts 
gegenüber Endkunden, gegenläufig wirkte eine 
leichte Reduzierung der Forderungen aus Händler
finanzierung.


Leichter Anstieg im Neugeschäft mit Endkunden
Der Anstieg im Finanzierungs und Leasinggeschäft 
mit Endkunden ist insbesondere auf das Wachstum in 
China zurückzuführen. Sowohl das Leasinggeschäft 
(+ 4,9 %) als auch das Finanzierungsgeschäft (+ 3,5 %) 
verzeichneten dabei ein leichtes Wachstum. Insgesamt 
lag der Leasing anteil am gesamten Neugeschäft im 
ersten Quartal 2019 bei 33,2 %, während auf das 
Finanzierungs geschäft 66,8 % entfiel.


In der Gebrauchtwagenfinanzierung und im Ge
braucht wagenleasing der Marken BMW und MINI 
lag die Anzahl der Neuabschlüsse im ersten Quartal 
2019 bei 95.211 Verträgen (2018: 98.268 Verträge). 
Dies bedeutet einen Rückgang um 3,1 % im Vergleich 
zum Vorjahr.


Das Neugeschäftsvolumen aller Finanzierungs und 
Leasingverträge mit Endkunden belief sich in den 


ersten drei Monaten 2019 auf 13.898 Mio. €. Dies ent
spricht einem soliden Anstieg von 5,7 % gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum (2018: 13.145 Mio. €). 


Im Vergleich zum Jahresende 2018 wuchs zum 
31. März 2019 der durch das Segment Finanzdienst
leistungen weltweit betreute Vertragsbestand 
mit Endkunden um 1,0 % auf 5.285.572 Verträge 
(31. Dezember 2018: 5.235.207 Verträge). Dabei ver
zeichnete die Region China mit 6,0 % das stärkste 
Wachstum im Vergleich zum 31. Dezember 2018. Eben
so legten die Regionen Europa /  Mittlerer Osten /  Afrika 
(+ 1,2 %) sowie die EU Bank 2 (+ 1,1 %) zu. Der Bestand an 
Verträgen mit Endkunden in den Regionen  Amerika 
und Asien / Pazifik entwickelten sich mit – 0,9 % bezie
hungsweise – 1,0 % ähnlich. 


Der Anteil von BMW Group Neufahrzeugen, die durch 
das Segment Finanzdienstleistungen verleast oder 
finanziert wurden, erreichte zum Ende des ersten 
Quartals 50,0 % 3 (2018: 47,3 % / + 2,7 Prozentpunkte). 
Der Anstieg ist zum großen Teil auf das Wachstum 
in der Kreditfinanzierung in China zurückzuführen.


Flottengeschäft auf dem Niveau des Vorjahres
Unter der Markenbezeichnung Alphabet gehört die 
BMW Group im Flottenmanagement zu Europas füh
renden Leasing und FullServiceAnbietern. Alphabet 
bietet gewerblichen Kunden Finanzierungs und 
Leasingverträge sowie spezifische Serviceleistungen 
an. Insgesamt wurde zum 31. März 2019 ein Gesamt
bestand von 703.823 Flottenleasingverträgen betreut 
(31. Dezember 2018: 700.080 Verträge / + 0,5 %).


Händlerfinanzierung leicht unter Vorjahr
Das Geschäftsvolumen in der Händlerfinanzierung 
reduzierte sich im ersten Quartal 2019 gegenüber 
dem Jahresende 2018 leicht um 2,4 % auf 19.957 Mio. € 
(31. Dezember 2018: 20.438 Mio. €).


Segment Finanzdienstleistungen Überblick
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1. Quartal 2019 1. Quartal 2018 Veränderung in %


Neuverträge mit Kunden 469.624 451.908 3,9


Umsatzerlöse 1  Mio. € 7.146 6.561 8,9


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 1  Mio. € 648 561 15,5


Ergebnis vor Steuern 1  Mio. € 627 553 13,4


31. 3. 2019 31. 12. 2018 Veränderung in %


Vertragsbestand gesamt 5.735.975 5.708.032 0,5


Vertragsbestand mit Endkunden 5.285.572 5.235.207 1,0


Bilanzielles Geschäftsvolumen 1, 4  Mio. € 135.314 133.147 1,6


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen 
 aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.


2 Die EU Bank umfasst die BMW Bank GmbH mit ihren Filialen in Italien, Spanien und Portugal sowie die Tochter gesellschaft in Frankreich.
3 Die Berechnung bezieht sich auf Automobilmärkte, in denen das Segment Finanzdienstleistungen mit einer konsolidierten Gesellschaft beziehungsweise Niederlassung vertreten ist.
4 wird ermittelt aus den Positionen vermietete Erzeugnisse sowie langfristige und kurzfristige Forderungen aus Finanzdienstleistungen der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen
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PROGNOSE-, 
RISIKO- UND 
CHANCEN-
BERICHT
Höchstwert bei Automobilabsatz 
angestrebt


rückstellung im zusammenhang mit 
laufendem Kartellverfahren belastet 
eBit-marge 


PROGNOSEBERICHT


Der Prognose, Risiko und Chancenbericht gibt die 
voraussichtliche Entwicklung der BMW Group mit 
ihren wesentlichen Risiken und Chancen aus der 
Sicht der Konzernleitung wieder. Er enthält zukunfts
bezogene Angaben und basiert auf Erwartungen und 
Einschätzungen, die Unwägbarkeiten unterliegen. 
Sie können dazu führen, dass die tatsächliche 
Geschäftsentwicklung, unter anderem wegen der 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rah
menbedingungen, sowohl positiv als auch negativ 
von den nachfolgend beschriebenen Erwartungen 
abweicht. Nähere Informationen hierzu finden sich 
im Geschäftsbericht 2018 ( Prognosebericht S. 84 ff., 
Risiko und Chancenbericht S. 90 ff.).
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Gesamtaussage der Konzernleitung
Für das Geschäftsjahr 2019 wird von einer weiter
hin volatilen Geschäftsentwicklung ausgegangen. 
Auch wenn die zahlreichen neuen Automobil und 
Motorradmo delle sowie die Ausweitung der Dienst
leistungen rund um die individuelle Mobilität für 
positive Impulse sorgen, werden die politischen und 
wirtschaftlichen Herausforderungen dem entge
genwirken. Die Aufwendungen für  Forschung und 
Entwicklung bewegen sich angesichts der wichtigen 
Zukunftsprojekte auf einem hohen Niveau. Hinzu 
kommen gestiegene Herstellungs kosten aufgrund 
erhöhter regulatorischer Anforderungen. Das 
Konzern ergebnis vor Steuern dürfte daher deutlich 
zurückgehen. Im Segment Automo bile sollte der 
Absatz leicht steigen und damit einen neuen Höchst
wert erreichen. Gleichzeitig ist davon auszugehen, 
dass bei den CO2Flottenemissionen ein leichter 
Rückgang zu beobachten ist. Die Ziele sollen mit einer 
Mitarbeiterzahl auf Vorjahresniveau erreicht werden. 
Vorbehaltlich der Rückstellung im Zusammenhang 
mit den Kartellvorwürfen hat sich am Zielkorridor für 
die EBITMarge zwischen 6 bis 8 % nichts geändert. 
Da sich die Rückstellung mit 1,5  Prozentpunkten 
allerdings negativ auf die EBITMarge auswirkt, 
wird für 2019 eine Marge im Automobilsegment 
zwischen 4,5 und 6,5 % erwartet. Für den RoCE 1 


im Segment Automobile wird davon ausgegangen, 
dass dieser einen deutlichen Rückgang verzeichnen 
wird. Der RoE 2 im Segment Finanzdienstleistungen 
sollte auf dem Niveau des Vorjahres bleiben. Beide 
Leistungs indikatoren werden aber über dem jeweils 
langfristigen Zielwert von 26 % (RoCE) beziehungs
weise 14 % (RoE) liegen. Im Segment Motorräder 
sollten die Auslieferungen im Prognosezeitraum 
solide steigen, die EBITMarge wird voraussichtlich 
im Zielkorridor von 8 bis 10 % und der RoCE solide 
über dem Vorjahres niveau liegen. 


Der tatsächliche Geschäftsverlauf kann abhängig von 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rah
menbedingungen und den im Geschäftsbericht 2018 
aufgeführten Risiken und Chancen von den aktuellen 
Erwartungen abweichen. 


Eine zunehmende Unsicherheit insbesondere bei 
den politischen Rahmenbedingungen wie dem Brexit 
sowie der internationalen Handels und Zollpolitik 
kann dazu führen, dass das konjunkturelle Umfeld 
in vielen Regionen von den erwarteten Trends und 
Entwicklungen abweicht. Dies hätte auch deutli
che Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf der 
BMW Group.


BmW group bedeutsamste Leistungsindikatoren
• 14 


2018  
berichtet


2018  
angepasst3


2019  
Prognose4


Konzern  


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 9.815 9.627 Deutlicher Rückgang


Mitarbeiter am Jahresende  134.682 – Auf Vorjahresniveau


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 5  Einheiten 2.490.664 – Leichter Anstieg


Flottenemissionen 6  g CO2 / km 128 – Leichter Rückgang


EBIT-Marge  % 7,2 – 4,5 bis 6,5


Return on Capital Employed 1  % 49,8 – Deutlicher Rückgang


Segment motorräder


Auslieferungen  Einheiten 165.566 – Solider Anstieg


EBIT-Marge  % 8,1 – 8 bis 10


Return on Capital Employed 1  % 28,4 – Solider Anstieg


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Return on Equity 2 % 14,8 – Auf Vorjahresniveau


1 Der RoCE in den Segmenten Automobile und Motorräder berechnet sich aus dem jeweiligen Segmentergebnis vor Finanzergebnis und dem durchschnittlich eingesetzten operativen Kapital 
im  jeweiligen  Segment. Das eingesetzte Kapital entspricht der Summe aller kurz- und langfristigen operativen Vermögenswerte, bereinigt um das Abzugskapital. Beim Abzugs kapital handelt es sich 
um die Kapitalanteile, die dem operativen Geschäft zinslos zur Verfügung stehen.


2 Die Eigenkapitalrendite RoE im Segment Finanzdienstleistungen berechnet sich aus dem Segment ergebnis vor Steuern  bezogen auf das durchschnittlich im Segment gebun dene Eigen kapital 
aus der  Segmentbilanz.


3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018.
4 auf Basis angepasster Werte aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16
5 enthält Automobile aus dem Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2018: 459.581 Automobile)
6 EU-28
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RISIKO- UND 
 CHANCENBERICHT


Als weltweit tätiges Unternehmen ist die BMW Group 
mit einer Vielzahl von Risiken und Chancen kon
frontiert. Die konsequente Nutzung von Chancen 
ist Grundlage für den unternehmerischen Erfolg der 
BMW Group. Um Wachstum, Profitabilität, Effizienz 
und nachhaltiges Handeln auch in Zukunft zu realisie
ren, geht das Unternehmen auch bewusst Risiken ein. 


Gegenüber der im Konzernlagebericht 2018 darge
stellten Gesamtrisikosituation hat sich die Einschät
zung bezüglich der rechtlichen Risiken nach Erhalt 
der Beschwerdepunkte der EU Kommission bezogen 
auf die gegen fünf deutsche Automobilhersteller 
erhobenen Kartellvorwürfe konkretisiert. Aus den 
Beschwerdepunkten leitet die BMW Group ab, dass 
die Kommission mit überwiegender Wahrscheinlich
keit einen Bußgeldbescheid in signifikanter Höhe 
erlassen wird. Die BMW Group wird sich gegen die 
Vorwürfe der Kommission – wenn erforderlich – mit 
allen rechtlichen Mitteln zur Wehr setzen. Im Hinblick 
auf nicht abschließend abschätzbare finanzielle Aus
wirkungen wurde nach den International Financial 
Reporting Standards eine Rückstellung in Höhe von 
rund 1,4 Mrd. € gebildet. Der Fortgang beim Brexit 
sowie die Entwicklungen im Bereich der weltwei
ten Handelspolitik werden weiterhin aufmerksam 
beobachtet und bei Bedarf zeitnah in den Planungen 
berücksichtigt. Für weitere Informationen zu Risiken 
und Chancen und den angewendeten Methoden im 
Risiko und Chancenmanagement wird auf das Kapitel 
Risiko und Chancenbericht im Geschäftsbericht 2018 
verwiesen (S. 90 ff.).


Verbrauchs- und Co2 -Angaben
• 15 


Modell


Kraftstoffverbrauch  
in l / 100 km  


(kombiniert)


CO2-Emissionen 
in g / km 


 (kombiniert)


Stromverbrauch 
in kWh / 100 km 


(kombiniert)


mini


MINI Cooper SE Countryman ALL4 2,5 – 2,4 56 – 55 13,7 – 13,4


roLLS-royCe


Cullinan 15 341 –


Phantom 14,5 – 14,4 330 – 328 –
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BMW GROUP  
GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG


gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März
• 16 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. €  2019  2018*  2019  2018  2019  2018  2019  2018*  2019  2018  2019  2018*


Umsatzerlöse 22.462 22.665 19.213 19.326 586 524 7.146 6.561 1 2 – 4.484 – 3.748 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 18.406 – 17.825 – 16.393 – 15.659 – 438 – 392 – 6.198 – 5.686 – – 4.623 3.912 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 4.056 4.840 2.820 3.667 148 132 948 875 1 2 139 164 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.122 – 2.177 – 1.769 – 1.810 – 59 – 56 – 294 – 306 – 4 – 7 4 2 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 164 197 171 200 – 1 3 3 25 33 – 35 – 40 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 1.509 – 153 – 1.532 – 176 – – – 9 – 11 – 18 – 19 50 53 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 589 2.707 – 310 1.881 89 77 648 561 4 9 158 179 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 157 223 157 223 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 35 38 87 81 1 – – 1 378 249 – 431 – 293 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 93 – 103 – 151 – 133 – 2 – – 1 – 2 – 345 – 239 406 271 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis 74 274 190 229 – 1 1 – 20 – 7 – 95 51 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis 173 432 283 400 – 2 1 – 21 – 8 – 62 61 – 25 – 22 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 762 3.139 – 27 2.281 87 78 627 553 – 58 70 133 157 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 218 – 857 7 – 645 – 25 – 23 – 177 – 155 19 – 22 – 42 – 12 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 544 2.282 – 20 1.636 62 55 450 398 – 39 48 91 145 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 44 – 44 – – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 588 2.282 24 1.636 62 55 450 398 – 39 48 91 145 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 27 20 9 6 – – 18 14 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 561 2.262 15 1.630 62 55 432 384 – 39 48 91 145 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 0,85 3,44 Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 0,85 3,44 Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – – Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 0,85 3,44 Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 0,85 3,44 Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen 
 aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März
• 16 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. €  2019  2018*  2019  2018  2019  2018  2019  2018*  2019  2018  2019  2018*


Umsatzerlöse 22.462 22.665 19.213 19.326 586 524 7.146 6.561 1 2 – 4.484 – 3.748 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 18.406 – 17.825 – 16.393 – 15.659 – 438 – 392 – 6.198 – 5.686 – – 4.623 3.912 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 4.056 4.840 2.820 3.667 148 132 948 875 1 2 139 164 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.122 – 2.177 – 1.769 – 1.810 – 59 – 56 – 294 – 306 – 4 – 7 4 2 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 164 197 171 200 – 1 3 3 25 33 – 35 – 40 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 1.509 – 153 – 1.532 – 176 – – – 9 – 11 – 18 – 19 50 53 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 589 2.707 – 310 1.881 89 77 648 561 4 9 158 179 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 157 223 157 223 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 35 38 87 81 1 – – 1 378 249 – 431 – 293 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 93 – 103 – 151 – 133 – 2 – – 1 – 2 – 345 – 239 406 271 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis 74 274 190 229 – 1 1 – 20 – 7 – 95 51 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis 173 432 283 400 – 2 1 – 21 – 8 – 62 61 – 25 – 22 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 762 3.139 – 27 2.281 87 78 627 553 – 58 70 133 157 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 218 – 857 7 – 645 – 25 – 23 – 177 – 155 19 – 22 – 42 – 12 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 544 2.282 – 20 1.636 62 55 450 398 – 39 48 91 145 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 44 – 44 – – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 588 2.282 24 1.636 62 55 450 398 – 39 48 91 145 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 27 20 9 6 – – 18 14 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 561 2.262 15 1.630 62 55 432 384 – 39 48 91 145 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 0,85 3,44 Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 0,85 3,44 Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – – Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 0,85 3,44 Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 0,85 3,44 Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen 
 aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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BMW GROUP 
BILANZ


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 31. 3. 2019 1. 1. 20191 31. 12. 20182 31. 3. 2019 31. 12. 2018 31. 3. 2019 31. 12. 2018 31. 3. 2019 31. 12. 20182 31. 3. 2019 31. 12. 2018 31. 3. 2019 31. 12. 20182


AKtiVA AKtiVA


Immaterielle Vermögenswerte 11.058 10.971 10.971 10.558 10.472 100 95 399 403 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 22.134 22.163 19.801 21.648 19.372 387 399 99 30 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse 39.171 38.259 38.259 – – – – 46.859 46.114 – – – 7.688 – 7.855 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen 4.555 2.624 2.624 4.555 2.624 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen 676 739 739 4.904 4.843 – – 1 1 6.545 6.660 – 10.774 – 10.765 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 49.286 48.313 48.313 – – – – 49.309 48.333 – – – 23 – 20 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 1.085 1.010 1.010 158 216 – – 134 138 858 695 – 65 – 39 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern 2.426 1.640 1.638 3.534 3.043 – – 489 485 64 28 – 1.661 – 1.918 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 1.674 1.299 1.299 3.403 5.085 34 33 3.165 2.835 34.209 33.956 – 39.137 – 40.610 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 132.065 127.018 124.654 48.760 45.655 521 527 100.455 98.339 41.677 41.340 – 59.348 – 61.207 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 16.455 13.639 13.639 15.161 12.462 629 568 665 609 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.948 2.546 2.546 2.634 2.287 179 167 133 91 2 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 39.146 38.700 38.700 – – – – 39.146 38.700 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 6.426 6.675 6.675 4.864 4.988 – – 1.303 1.325 380 460 – 121 – 98 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 1.581 1.378 1.378 759 618 – – 96 91 726 669 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 9.688 9.906 9.906 24.307 22.016 3 2 4.977 5.081 53.760 48.775 – 73.359 – 65.968 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12.441 10.979 10.979 9.637 8.631 10 12 2.539 1.985 255 351 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte – 463 461 – 461 – – – – – – – – Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte


Kurzfristige Vermögenswerte 88.685 84.286 84.284 57.362 51.463 821 749 48.859 47.882 55.123 50.256 – 73.480 – 66.066 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme 220.750 211.304 208.938 106.122 97.118 1.342 1.276 149.314 146.221 96.800 91.596 – 132.828 – 127.273 Bilanzsumme


PASSiVA PASSiVA


Gezeichnetes Kapital 658 658 658 Gezeichnetes Kapital


Kapitalrücklage 2.118 2.118 2.118 Kapitalrücklage


Gewinnrücklagen 56.088 55.830 55.862 Gewinnrücklagen


Kumuliertes übriges Eigenkapital – 1.273 – 1.338 – 1.338 Kumuliertes übriges Eigenkapital


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 57.591 57.268 57.300 Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG


Anteile anderer Gesellschafter 580 529 529 Anteile anderer Gesellschafter


Eigenkapital 58.171 57.797 57.829 39.016 39.778 – – 15.478 14.806 20.800 20.683 – 17.123 – 17.438 Eigenkapital


Rückstellungen für Pensionen 2.768 2.330 2.330 2.318 2.089 106 64 37 49 307 128 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen 5.647 5.530 5.530 5.456 5.354 70 70 121 106 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern 1.900 1.762 1.773 1.057 1.016 – – 4.645 4.576 20 22 – 3.822 – 3.841 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 69.998 66.744 64.772 2.434 1.017 – – 20.180 19.170 47.449 44.624 – 65 – 39 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 4.952 5.293 5.293 7.525 7.558 533 506 34.841 36.333 837 1.168 – 38.784 – 40.272 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 85.265 81.659 79.698 18.790 17.034 709 640 59.824 60.234 48.613 45.942 – 42.671 – 44.152 Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen 7.284 5.871 5.871 6.807 5.433 108 101 361 328 8 9 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 956 1.158 1.158 705 933 – – 241 208 10 17 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 41.241 39.260 38.825 2.024 879 – – 25.991 25.705 13.347 12.339 – 121 – 98 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.391 9.669 9.669 9.040 8.360 388 348 952 950 11 11 – – Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 17.442 15.826 15.826 29.740 24.639 137 187 46.467 43.990 14.011 12.595 – 72.913 – 65.585 Sonstige Verbindlichkeiten


Schulden im Zusammenhang mit zur 
 Veräußerung  gehaltenen Vermögenswerten – 64 62 – 62 – – – – – – – –


Schulden im Zusammenhang mit zur   
Veräußerung  gehaltenen Vermögenswerten


Kurzfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten 77.314 71.848 71.411 48.316 40.306 633 636  74.012 71.181 27.387 24.971 – 73.034 – 65.683


Kurzfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme 220.750 211.304 208.938 106.122 97.118 1.342 1.276  149.314 146.221 96.800 91.596 – 132.828 – 127.273 Bilanzsumme


1 Die Zahlen zum 1. 1. 2019 wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst.
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen  


aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 31. 3. 2019 1. 1. 20191 31. 12. 20182 31. 3. 2019 31. 12. 2018 31. 3. 2019 31. 12. 2018 31. 3. 2019 31. 12. 20182 31. 3. 2019 31. 12. 2018 31. 3. 2019 31. 12. 20182


AKtiVA AKtiVA


Immaterielle Vermögenswerte 11.058 10.971 10.971 10.558 10.472 100 95 399 403 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 22.134 22.163 19.801 21.648 19.372 387 399 99 30 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse 39.171 38.259 38.259 – – – – 46.859 46.114 – – – 7.688 – 7.855 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen 4.555 2.624 2.624 4.555 2.624 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen 676 739 739 4.904 4.843 – – 1 1 6.545 6.660 – 10.774 – 10.765 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 49.286 48.313 48.313 – – – – 49.309 48.333 – – – 23 – 20 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 1.085 1.010 1.010 158 216 – – 134 138 858 695 – 65 – 39 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern 2.426 1.640 1.638 3.534 3.043 – – 489 485 64 28 – 1.661 – 1.918 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 1.674 1.299 1.299 3.403 5.085 34 33 3.165 2.835 34.209 33.956 – 39.137 – 40.610 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 132.065 127.018 124.654 48.760 45.655 521 527 100.455 98.339 41.677 41.340 – 59.348 – 61.207 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 16.455 13.639 13.639 15.161 12.462 629 568 665 609 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.948 2.546 2.546 2.634 2.287 179 167 133 91 2 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 39.146 38.700 38.700 – – – – 39.146 38.700 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 6.426 6.675 6.675 4.864 4.988 – – 1.303 1.325 380 460 – 121 – 98 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 1.581 1.378 1.378 759 618 – – 96 91 726 669 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 9.688 9.906 9.906 24.307 22.016 3 2 4.977 5.081 53.760 48.775 – 73.359 – 65.968 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12.441 10.979 10.979 9.637 8.631 10 12 2.539 1.985 255 351 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte – 463 461 – 461 – – – – – – – – Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte


Kurzfristige Vermögenswerte 88.685 84.286 84.284 57.362 51.463 821 749 48.859 47.882 55.123 50.256 – 73.480 – 66.066 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme 220.750 211.304 208.938 106.122 97.118 1.342 1.276 149.314 146.221 96.800 91.596 – 132.828 – 127.273 Bilanzsumme


PASSiVA PASSiVA


Gezeichnetes Kapital 658 658 658 Gezeichnetes Kapital


Kapitalrücklage 2.118 2.118 2.118 Kapitalrücklage


Gewinnrücklagen 56.088 55.830 55.862 Gewinnrücklagen


Kumuliertes übriges Eigenkapital – 1.273 – 1.338 – 1.338 Kumuliertes übriges Eigenkapital


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 57.591 57.268 57.300 Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG


Anteile anderer Gesellschafter 580 529 529 Anteile anderer Gesellschafter


Eigenkapital 58.171 57.797 57.829 39.016 39.778 – – 15.478 14.806 20.800 20.683 – 17.123 – 17.438 Eigenkapital


Rückstellungen für Pensionen 2.768 2.330 2.330 2.318 2.089 106 64 37 49 307 128 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen 5.647 5.530 5.530 5.456 5.354 70 70 121 106 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern 1.900 1.762 1.773 1.057 1.016 – – 4.645 4.576 20 22 – 3.822 – 3.841 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 69.998 66.744 64.772 2.434 1.017 – – 20.180 19.170 47.449 44.624 – 65 – 39 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 4.952 5.293 5.293 7.525 7.558 533 506 34.841 36.333 837 1.168 – 38.784 – 40.272 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 85.265 81.659 79.698 18.790 17.034 709 640 59.824 60.234 48.613 45.942 – 42.671 – 44.152 Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen 7.284 5.871 5.871 6.807 5.433 108 101 361 328 8 9 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 956 1.158 1.158 705 933 – – 241 208 10 17 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 41.241 39.260 38.825 2.024 879 – – 25.991 25.705 13.347 12.339 – 121 – 98 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.391 9.669 9.669 9.040 8.360 388 348 952 950 11 11 – – Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 17.442 15.826 15.826 29.740 24.639 137 187 46.467 43.990 14.011 12.595 – 72.913 – 65.585 Sonstige Verbindlichkeiten


Schulden im Zusammenhang mit zur 
 Veräußerung  gehaltenen Vermögenswerten – 64 62 – 62 – – – – – – – –


Schulden im Zusammenhang mit zur   
Veräußerung  gehaltenen Vermögenswerten


Kurzfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten 77.314 71.848 71.411 48.316 40.306 633 636  74.012 71.181 27.387 24.971 – 73.034 – 65.683


Kurzfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme 220.750 211.304 208.938 106.122 97.118 1.342 1.276  149.314 146.221 96.800 91.596 – 132.828 – 127.273 Bilanzsumme


1 Die Zahlen zum 1. 1. 2019 wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst.
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen  


aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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BMW GROUP 
KAPITALFLUSSRECHNUNG


Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März
• 17 


Konzern Automobile Finanzdienstleistungen


in Mio. €  2019  2018*  2019  2018  2019  2018*


Überschuss 588 2.282 24 1.636 450 398 Überschuss


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 – – 44 – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 1.440 1.233 1.403 1.200 12 9 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der Rückstellungen 996 120 1.445 114 38 30 Veränderung der Rückstellungen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen – 87 – 421 – – 162 – 30 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung der latenten Steuern 155 277 143 – 38 10 96 Veränderung der latenten Steuern


Veränderung des Working Capital – 2.084 – 2.837 – 2.208 – 2.853 – 95 70 Veränderung des Working Capital


Sonstiges 209 – 165 1.270 1.295 – 1.203 – 530 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 1.173 489 2.033 1.354 – 626 43 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 1.611 – 1.128 – 1.591 – 1.112 – 3 – 2 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 45 383 – 3 342 49 13 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges – 1.043 76 – 1.001 60 1 4 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 2.609 – 669 – 2.595 – 710 47 15 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 2.808 – 270 1.534 – 1.138 1.082 – 119 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 90 – 18 34 – 4 51 – 10 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – – 19 – – 19 – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.462 – 487 1.006 – 517 554 – 71 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 10.979 9.039 8.631 7.157 1.985 1.856 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März 12.441  8.552 9.637  6.640  2.539  1.785 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018.
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Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März
• 17 


Konzern Automobile Finanzdienstleistungen


in Mio. €  2019  2018*  2019  2018  2019  2018*


Überschuss 588 2.282 24 1.636 450 398 Überschuss


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 – – 44 – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 1.440 1.233 1.403 1.200 12 9 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der Rückstellungen 996 120 1.445 114 38 30 Veränderung der Rückstellungen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen – 87 – 421 – – 162 – 30 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung der latenten Steuern 155 277 143 – 38 10 96 Veränderung der latenten Steuern


Veränderung des Working Capital – 2.084 – 2.837 – 2.208 – 2.853 – 95 70 Veränderung des Working Capital


Sonstiges 209 – 165 1.270 1.295 – 1.203 – 530 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 1.173 489 2.033 1.354 – 626 43 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 1.611 – 1.128 – 1.591 – 1.112 – 3 – 2 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 45 383 – 3 342 49 13 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges – 1.043 76 – 1.001 60 1 4 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 2.609 – 669 – 2.595 – 710 47 15 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 2.808 – 270 1.534 – 1.138 1.082 – 119 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 90 – 18 34 – 4 51 – 10 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – – 19 – – 19 – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.462 – 487 1.006 – 517 554 – 71 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 10.979 9.039 8.631 7.157 1.985 1.856 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März 12.441  8.552 9.637  6.640  2.539  1.785 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018.
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- Es gilt das gesprochene Wort - 
 


Rede  


Dr. Nicolas Peter 


Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 31. März 2019 


7. Mai 2019, 10:00 Uhr MESZ 


 


 
Sehr geehrte Damen und Herren,  


guten Morgen auch von meiner Seite. 


 


Operativ ist die BMW Group in einem unverändert herausfordernden und 


volatilen Umfeld wie geplant ins Jahr gestartet.  


 


Die Finanzzahlen im ersten Quartal sind allerdings stark beeinflusst von der 


Rückstellung in Höhe von rund 1,4 Mrd. Euro im Zusammenhang mit den 


Kartellvorwürfen durch die EU-Kommission. Der Inhalt der zugestellten 


Beschwerdepunkte macht den Erlass eines Bußgeldbescheids wahrscheinlich. 


Damit wurde im Q1 eine Rückstellungsbildung gemäß IFRS erforderlich.  


 


Meine Damen und Herren, 


 


wir sind davon überzeugt und betonen: Die von der EU-Kommission erhobenen 


Vorwürfe sind unberechtigt! 


 


Wir sehen in diesem Verfahren den Versuch, die zulässige Abstimmung von 


Industriepositionen zu regulatorischen Rahmenbedingungen mit unerlaubten 


Kartellabsprachen gleichzusetzen. Die BMW Group wird sich gegen die 


Vorwürfe der EU-Kommission – wenn erforderlich – mit allen rechtlichen Mitteln 


zur Wehr setzen. 


 


Die EU-Kommission hat klargestellt, dass sie im laufenden Verfahren nicht in 
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Bezug auf die Verwendung unzulässiger Abschalteinrichtungen ermittelt. 


Was die – völlig losgelöst zu betrachtende – Diskussion mit dem Diesel 


anbelangt, möchte ich nochmals unterstreichen: Ein bewusstes, gezieltes 


Vorgehen zur unzulässigen Manipulation von Abgasemissionen ist für uns nicht 


akzeptabel. 


 


Allein die Rückstellung im Zusammenhang mit den Kartellvorwürfen hat die 


EBIT-Marge im Segment Automobile im Berichtszeitraum um rund 7 


Prozentpunkte auf -1,6% gedrückt. Entsprechend haben wir unsere Jahres-


Guidance – wie bereits kommuniziert – um diesen Effekt angepasst.  


 


Bevor wir zu den Details des Quartals kommen, möchte ich Sie noch auf eine 


Neuerung aufmerksam machen. Geänderte rechtliche Rahmenbedingungen 


lassen eine verkürzte Quartalsberichterstattung für das erste und dritte Quartal 


des Geschäftsjahres zu. Diese Möglichkeit werden wir ab Q1 2019 


wahrnehmen. Die Berichterstattung ist dadurch künftig kompakter, ohne dass 


sich allerdings der Informationsgehalt wesentlich reduziert. 


 


Nun aber zu den Details der ersten drei Monate.  


 


Wir setzen unsere Strategie konsequent um und investieren weiter in die 


Zukunft.  


 


Unser junges Produktportfolio, das wir im vergangenen Jahr weiter verstärkt 


haben, überzeugt sowohl in Vergleichstests als auch bei unseren Kunden.  


Im ersten Quartal haben wir gegen den Markttrend und trotz mehrerer 


Modellwechsel Segmentanteile dazu gewonnen. Die Entwicklung in den 


Georegionen stellt sich wie folgt dar:  


 


In Europa wirken die anhaltenden Marktverwerfungen infolge der WLTP-


Umstellung sowie die Unsicherheit hinsichtlich des Brexit und der weiteren 


wirtschaftlichen Entwicklung weiterhin dämpfend. In den USA verzeichnen wir, 
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auch dank unserer neuen SAV-Modelle, eine robuste Entwicklung. Wir erwarten 


hier im Jahresverlauf weiteren Schwung durch den neuen X5 und den neuen X7, 


die von Händlern und Kunden hervorragende Resonanz erfahren. China 


entwickelt sich für uns weiterhin positiv. Das Premiumsegment, und 


insbesondere die BMW Group, konnten sich im ersten Quartal von einem 


schwächeren chinesischen Automobilmarkt abkoppeln. Vor allem der nun voll 


verfügbare und auch lokal gebaute X3 kommt hervorragend an.  


 


Meine Damen und Herren, 


 


kommen wir zu den Finanzkennzahlen im Konzern.  


 


Der Umsatz im Konzern liegt im ersten Quartal bei 22,46 Mrd. Euro und damit 


auf dem Niveau des Vorjahres. Das Finanzergebnis ist auf 173 Mio. Euro 


zurückgegangen. Unter anderem kam es durch Änderungen im Zinsumfeld zu 


negativen Effekten bei der Marktbewertung von Zinsderivaten. Das 


Vorsteuerergebnis beträgt 762 Mio. Euro. Wesentlicher Einflussfaktor ist die 


bereits angesprochene Rückstellung. Die EBT-Marge liegt im ersten Quartal bei 


3,4%. Ohne die angesprochene Rückstellung beträgt sie 9,6% und befindet sich 


damit weiter auf einem hohen Niveau.  


 


Wie angekündigt rechnen wir, bedingt durch Modellwechsel bei wichtigen 


Baureihen, mit einem etwas schwächeren ersten Halbjahr. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


eine langfristige, profitable Geschäftsentwicklung hat für uns weiterhin oberste 


Priorität. Vorleistungen, die wir heute in die Weiterentwicklung der 


Elektromobilität und das autonome Fahren tätigen, sind die Voraussetzung für 


den Geschäftserfolg von morgen. Unter anderem werden wir bereits Ende 


dieses Jahres zehn Plug-in-Hybridmodelle auf der Straße haben.  
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Die F&E-Aufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr im ersten Quartal wie 


geplant um rund 100 Mio. Euro gestiegen. Die F&E-Quote liegt bei 6,0% und 


wird sich im Gesamtjahr voraussichtlich zwischen 6 und 6,5% bewegen.  


 


Flexibilität ist vor dem Hintergrund volatiler Rahmenbedingungen wichtiger denn 


je. Dieser Grundsatz spiegelt sich in unserer Investitionsstrategie wider. Alle 


unsere größeren Werke sind künftig in der Lage, Verbrenner, Plug-in-Hybride 


und batterieelektrische Fahrzeuge in der gleichen Produktionsstruktur zu bauen. 


Bereits heute sind an fast allen Standorten elektrifizierte Modelle in die 


Produktion integriert. 


 


Insgesamt haben wir im ersten Quartal knapp 1 Mrd. Euro investiert, das ist über 


ein Drittel mehr als im Vorjahresquartal. Im Wesentlichen geschah dies für die 


Modernisierung und Flexibilisierung unserer Werksstrukturen sowie den Aufbau 


unseres Werks in Mexiko. Im Zusammenhang mit den Produktionsanläufen und 


Markteinführungen waren Vorleistungen unter anderem für den 3er und die 


neue 1er Reihe notwendig.  


 


Die Investitionsquote liegt bei 4,4%. Für das Gesamtjahr rechnen wir trotz der 


Einführung von IFRS 16 weiterhin mit einer Quote nur leicht über dem 


Vorjahresniveau. 


 


Nun zu den einzelnen Segmenten.  


 


Im Segment Automobile ist die Zahl der Auslieferungen in einem rückläufigen 


Gesamtmarkt im Vergleich zum Vorjahr wie geplant konstant geblieben.  


Bedingt durch die angesprochenen Modellwechsel und das 


wettbewerbsintensive Umfeld insbesondere in Europa sind die Umsatzerlöse mit 


19,21 Mrd. Euro auf Vorjahresniveau geblieben. Im operativen Segmentergebnis 


schlagen sich die beschriebenen Zuführungen zu Rückstellungen in Höhe von 


knapp 1,4 Mrd. Euro nieder. Es beträgt -310 Mio. Euro. Die EBIT-Marge liegt bei 


-1,6%. Ohne den Rückstellungs-Effekt beträgt sie wie geplant 5,6%. Der Absatz 
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wurde im ersten Quartal insbesondere durch das starke Wachstum in China 


getrieben. Da unser China-Geschäft nur zum Teil im operativen Ergebnis 


enthalten ist, spiegelt sich dieser positive Effekt nicht eins zu eins in der EBIT-


Marge wider.  


 


Wie angekündigt haben höhere Herstellkosten, im Wesentlichen für Regulatorik, 


das Ergebnis belastet.  


 


Dazu kommt das nach wie vor herausfordernde Preisumfeld, vor allem in Europa, 


sowie der erwartete Gegenwind aus Währungen und Rohstoffpreisen. Unter 


anderem aufgrund der Tariferhöhung im April 2018 hat sich zudem der 


Personalaufwand erhöht. Das Finanzergebnis liegt bei 283 Mio. Euro und hat 


sich wie prognostiziert rückläufig entwickelt. Grund hierfür sind im Wesentlichen 


positive Bewertungseffekte im Vorjahresquartal.  


 


Kommen wir noch kurz zum Free Cashflow des Segments: Er ist zum einen 


beeinflusst von dem saisonal üblichen Bestandsaufbau, insbesondere für die 


bevorstehenden Modell-Einführungen. Zum anderen zeigt sich hier der 


geringere Überschuss sowie die höheren Investitionen. Der Free Cashflow 


beträgt im ersten Quartal -559 Mio. Euro. 


 


Nach momentaner Einschätzung streben wir für das Gesamtjahr weiterhin einen 


Free Cashflow auf ähnlichem Niveau wie im Vorjahr an. Eine mögliche zukünftige 


cash-wirksame Zahlung im Zusammenhang mit den Kartellvorwürfen ist hier 


nicht berücksichtigt. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


kommen wir zum Segment Finanzdienstleistungen. Financial Services ist gut ins 


laufende Jahr gestartet. Der Vertragsbestand hat auf fast 5,74 Mio. Verträge 


zugelegt. Bis Ende März wurden knapp 470.000 Neuverträge mit Endkunden 


abgeschlossen, das sind 3,9% mehr als im Vorjahr. Das Segmentergebnis ist 
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deutlich auf 627 Mio. Euro gestiegen. Ursächlich hierfür ist neben dem 


Portfoliowachstum auch die allgemein stabile Risikosituation, mit gesunkenen 


Restwertrisikoaufwendungen in einzelnen Märkten.  


 


Nun noch zum Segment Motorräder.  


 


Nach einem herausfordernden Jahr 2018 hat BMW Motorrad das Jahr 2019 gut 


begonnen. Die Zahl der Auslieferungen ist auf rund 38.600 Motorräder 


gestiegen. Die gute Geschäftsentwicklung spiegelt sich auch im operativen 


Ergebnis wider: Es liegt bei 87 Mio. Euro und damit um 11,5% über Vorjahr. Die 


EBIT-Marge liegt mit 15,2% ebenfalls über dem Wert des vergleichbaren 


Vorjahreszeitraums. Mit neuen, attraktiven Modellen erwarten wir eine 


dynamische Entwicklung für BMW Motorrad in den kommenden Monaten. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


die BMW Group ist in herausfordernden Zeiten sehr robust aufgestellt.  


Unsere Finanzkraft erlaubt es uns, auch bei schwierigen externen 


Rahmenbedingungen weiter in die Zukunft zu investieren. Sollte sich das Umfeld 


nicht wesentlich verschlechtern, gehen wir davon aus, dass sich das Gesamtjahr 


im Rahmen unserer Prognoseerwartungen entwickeln wird.  


 


Im Segment Automobile erwarten wir ein leichtes Plus bei den Auslieferungen.  


 


Vorbehaltlich der Rückstellung im Zusammenhang mit den Kartellvorwürfen hat 


sich an unserem Zielkorridor für die EBIT-Marge zwischen 6-8% nichts 


geändert. Wir sind weiterhin auf Kurs, dies zu erreichen.  


 


Da die Rückstellung sich allerdings mit 1,5 Prozentpunkten negativ auf die EBIT 


Marge auswirkt, erwarten wir für 2019 eine Marge im Automobilsegment 


zwischen 4,5 und 6,5%. Nach wie vor bleiben 8-10% jedoch grundsätzlich unser 


klarer, strategischer Anspruch in einem stabilen Umfeld.  
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Im Segment Motorräder planen wir einen soliden Anstieg der Auslieferungen. 


Die EBIT-Marge soll weiterhin im Zielkorridor von 8-10% liegen.  


 


Im Segment Finanzdienstleistungen erwarten wir eine Eigenkapitalrendite auf 


Vorjahresniveau und damit über unserem Zielanspruch von 14%. 


 


Das Konzernergebnis vor Steuern wird auch aufgrund des angekündigten 


Rückgangs des Finanzergebnisses deutlich unter dem des Vorjahres liegen. Bei 


unseren Prognosen setzen wir voraus, dass die politischen und wirtschaftlichen 


Rahmenbedingungen sich nicht wesentlich verändern. Wir erwarten für das 


zweite Halbjahr ein attraktives Produktmomentum aus den zahlreichen neuen 


und überarbeiteten Modellen, die sich derzeit im An- und Hochlauf befinden.  


 


Die Rahmenbedingungen werden jedoch volatil bleiben. Unter anderem herrscht 


weiterhin Unsicherheit hinsichtlich der weiteren Entwicklung in der 


Handelspolitik sowie des EU-Austritts Großbritanniens. Auch konjunkturelle 


Entwicklungen weltweit beobachten wir nach wie vor sehr aufmerksam. 


Insbesondere die schwächere Entwicklung in Südeuropa könnte unser Geschäft 


in den kommenden Monaten beeinflussen.  


 


Dank unserer hohen Flexibilität sind wir in der Lage, auf neue Entwicklungen 


schnell zu reagieren und die Produktion gegebenenfalls entsprechend zu 


steuern. Wir werden weiter konsequent an allen Faktoren arbeiten, die wir aktiv 


beeinflussen können. Dazu zählen Themen wie Komplexitätsreduktion, 


Effizienzsteigerungen sowie weitere Optimierung von Prozessen und Strukturen. 


Mit Performance > NEXT richten wir das Unternehmen an wichtigen Stellhebeln 


systematisch neu aus.  


 


Die BMW Group kann auf einer sehr soliden Basis aufbauen. Unser Anspruch ist 


und bleibt hoch: Wir wollen nachhaltig und profitabel wachsen.  
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Innovationsführerschaft und Profitabilität sind entscheidend, um weiterhin die 


Spitzenposition in der Branche einzunehmen. Jeder einzelne Mitarbeiter der 


BMW Group ist diesem Ziel verpflichtet. Dieses Commitment zeichnet uns als 


Unternehmen aus.  


 


Ich bin davon überzeugt: Mit dieser klaren Strategie und der konsequenten 


Umsetzung durch alle Mitarbeiter führen wir die BMW Group in eine weiterhin 


erfolgreiche Zukunft. 


 


Vielen Dank. 







PM_BMW_Group_Q1_2019_DE.pdf
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BMW Group bleibt operativ auf Kurs 


 Rückstellung für EU-Verfahren verbucht 


 Absatz wächst gegen den Trend – Marktanteile gewonnen 


 Vorleistungen für Mobilität der Zukunft nochmals erhöht 


 EBIT im Segment Motorräder wächst deutlich 


 Erfolgreiches Quartal für Segment Finanzdienstleistungen  


 Auslieferungen elektrifizierter Fahrzeuge weiter gesteigert 


 Technologieoffenheit zentral für Mobilität von morgen 


 Krüger: „Rechnen in zweiter Jahreshälfte mit Rückenwind“ 
 
 
München. In einem herausfordernden Marktumfeld ist die BMW Group mit 


ihrem operativen Geschäft entsprechend ihrer Planungen in das Jahr 2019 


gestartet. Dank der attraktiven und weiter verjüngten Modellpalette konnte das 


Unternehmen in den ersten drei Monaten bei den Auslieferungen an Kunden 


gegen den Markttrend einen neuen Höchstwert erzielen und damit in wichtigen 


Märkten Segmentanteile gewinnen. Dabei zeigte sich jedoch das Preisumfeld in 


mehreren Märkten angespannt. 


 


„Der neue Bestwert beim Absatz im ersten Quartal unterstreicht, dass wir die 


richtigen Produkte auf der Straße haben, um unsere Kunden zu begeistern und 


neue zu gewinnen. Wir liegen operativ auf Kurs und rechnen insbesondere in der 


zweiten Jahreshälfte mit Rückenwind dank steigender Verfügbarkeit zahlreicher 


neuer Modelle. Gleichzeitig spüren wir die Vielzahl an Belastungen, die auf die 


gesamte Automobilbranche wirken. Dazu kommt die jüngst erforderlich 


gewordene Rückstellung im Zusammenhang mit dem laufenden Verfahren der 


EU-Kommission“, sagte Harald Krüger, Vorsitzender des Vorstands der BMW 


AG, am Dienstag in München. „In diesem herausfordernden Umfeld werden wir 


ohne Wenn und Aber weiter unseren eigenen BMW-Weg gehen. Wir 


fokussieren uns auf unseren Fahrplan für die Zukunft der Mobilität und setzen 


unsere Strategie NUMBER ONE > NEXT weiter konsequent um.“ 


 


Dazu setzt das Unternehmen auf noch schnellere Prozesse, schlankere 


Strukturen und damit auf eine höhere Effizienz. So will die BMW Group die 
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erforderliche finanzielle Stärke absichern, um die individuelle und nachhaltige 


Premium-Mobilität auch im nächsten Jahrzehnt entscheidend zu gestalten und 


zu prägen. 


 


E-Mobilität nimmt weiter Tempo auf 


 


Schon heute ist die BMW Group ein führender Anbieter von elektrifizierten 


Fahrzeugen. Bis Jahresende sollen mehr als eine halbe Million elektrifizierte 


Fahrzeuge der BMW Group auf den Straßen unterwegs sein. Im ersten Quartal 


2019 zeigte sich erneut, dass die breite Palette elektrifizierter Fahrzeuge bei den 


Kunden großen Anklang findet. Der BMW i3 konnte weiter zulegen und im 


ersten Quartal ein Absatzplus von 16,2% auf 9.227 Einheiten erzielen. Damit war 


es das bei weitem erfolgreichste erste Quartal aller Zeiten für das innovative 


Elektroauto, das im Jahr 2013 auf den Markt kam.  


 


Die Plug-in-Hybrid Fahrzeuge der BMW Group sind ebenfalls sehr begehrt. So 


sind beispielsweise mehr als ein Viertel aller an Kunden ausgelieferten 


BMW 2er Active Tourer elektrifiziert, während fast 20% aller verkauften MINI 


Countryman über einen Plug-in-Hybrid-Antriebsstrang verfügen. In Norwegen, 


einem der weltweit führenden Märkte für elektrifizierte Fahrzeuge, machen reine 


Elektro- und Plug-in-Hybridfahrzeuge inzwischen rund drei Viertel des BMW 


und MINI Absatzes aus.  


 


Anfang März wurden auf dem Genfer Automobilsalon die überarbeiteten und mit 


größerer elektrischer Reichweite ausgestatteten Plug-in-Hybrid-Versionen 


der BMW 3er, BMW 7er und BMW X5 Reihen sowie des neuen BMW X3 


präsentiert. Im April folgte in Shanghai die überarbeitete Plug-in-Hybrid-Version 


des BMW X1 in der lokal für den chinesischen Markt produzierten Langversion. 


Bis Ende nächsten Jahres bringt die BMW Group mehr als zehn neue oder mit 


der vierten Technologie-Generation („Gen 4“) des elektrifizierten Antriebs 


überarbeitete Modelle auf den Markt.  
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Dazu gehören ab Ende 2019 auch der vollelektrische MINI Electric aus dem 


Werk Oxford sowie ab 2020 der BMW iX3, der im chinesischen Shenyang für 


den Weltmarkt gefertigt wird. Zusammen mit dem Elektro-Pionier BMW i3 sowie 


dem BMW i4 und dem BMW iNEXT wird das Unternehmen im Jahr 2021 über 


fünf voll elektrifizierte Modelle verfügen. Bis 2025 soll diese Zahl auf 


mindestens zwölf Modelle steigen. Zusammen mit dem wachsenden Angebot 


an Plug-in-Hybriden wird das Angebot dann mindestens 25 elektrifizierte 


Modelle umfassen. 


 


Technologieoffenheit ist entscheidend 


 


„Technologische Offenheit ist entscheidend, um auf die regulatorischen 


Anforderungen und Kundenwünsche in den verschiedenen Märkten vorbereitet 


zu sein. Denn die Einführung alternativer Antriebe vollzieht sich auch in den 


verschiedenen Weltregionen mit unterschiedlicher Geschwindigkeit“, betonte 


Krüger. „Technologieoffenheit heißt, dass wir unsere bereits sparsamen 


Verbrennungsmotoren weiter verbessern. Zudem treiben wir konsequent die E-


Mobilität mit vollelektrischen Fahrzeugen wie auch Plug-in-Hybriden voran und 


investieren in neue Technologien wie die Brennstoffzelle“, unterstrich er weiter. 


 


Auf diesem Weg in die Zukunft der Mobilität wurden auch im ersten Quartal 


2019 substantielle Vorleistungen getätigt. Diese überstiegen wie erwartet 


nochmals das hohe Vorjahresniveau. Die Kosten für Forschung und 


Entwicklung lagen in den ersten drei Monaten bei 1.396 Mio. € und damit 


8,4% über dem Vorjahreswert. Die Investitionen in Sachanlagen stiegen sogar 


um mehr als ein Drittel auf 999 Mio. € (2018: 734 Mio. € / +36,1%). Im 


Wesentlichen geschah dies im Zusammenhang mit der Modernisierung und 


Flexibilisierung unserer Werksstrukturen sowie dem Aufbau des Werks in 


Mexiko. Der hohe Anteil an elektrifizierten Fahrzeugen trägt zudem zu höheren 


Herstellkosten bei. Ungünstige Wechselkurseffekte und höhere Rohstoffpreise 
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wirkten zwischen Januar und März ebenfalls dämpfend. Für eine zusätzliche 


Belastung sorgte eine Rückstellung in Höhe von rund 1,4 Milliarden Euro im 


Zusammenhang mit der Übermittlung der Beschwerdepunkte im Rahmen des 


laufenden Kartellverfahrens der EU-Kommission. Diese Rückstellung belastete 


die EBIT Marge im Segment Automobile im ersten Quartal um rund sieben 


Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahreszeitraum. 


 


BMW Group will sich gegen Vorwürfe der EU-Kommission wehren 


 


Auslöser für die Rückstellung ist, dass die BMW Group – wie am 05. April 2019 


kommuniziert – aus den Beschwerdepunkten ableitet, dass die EU-Kommission 


mit überwiegender Wahrscheinlichkeit einen Bußgeldbescheid in signifikanter 


Höhe erlassen wird. Dies löst nach den International Financial Reporting 


Standards (IFRS) eine Verpflichtung zur Bildung einer Rückstellung aus. Die 


Prüfung der Beschwerdepunkte und die Akteneinsicht werden einige Zeit in 


Anspruch nehmen. Deshalb lassen sich die finanziellen Auswirkungen zum 


jetzigen Zeitpunkt nicht abschließend beurteilen. Die BMW Group hat aber 


bereits deutlich gemacht, dass sie sich gegen die Vorwürfe der EU-Kommission 


– wenn erforderlich – mit allen rechtlichen Mitteln zur Wehr setzen wird. 


 


Die BMW Group sieht in diesem Verfahren den Versuch, die zulässige 


Abstimmung von Industriepositionen zu regulatorischen Rahmenbedingungen 


mit unerlaubten Kartellabsprachen gleichzusetzen. Nach bisherigen 


Erkenntnissen untersucht die Kommission, ob deutsche Automobilhersteller in 


technischen Arbeitskreisen bei der Entwicklung und Einführung von 


Technologien zur Verringerung von Emissionen in wettbewerbsbeschränkender 


Weise zusammengearbeitet haben. Dieser Sachverhalt ist aus Sicht der 


BMW Group nicht mit Kartelluntersuchungen beispielsweise zu Gebiets- und 


Preisabsprachen zu vergleichen. 
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Im Kern ging es den beteiligten Ingenieuren aus den Entwicklungsabteilungen 


der Hersteller um die Verbesserung von Technologien zur 


Abgasnachbehandlung. Anders als Kartellabsprachen zielten diese Gespräche, 


die industrieweit bekannt waren und keine „Geheimabsprachen“ zum 


Gegenstand hatten, nicht auf die Schädigung von Kunden oder Lieferanten ab. 


 


Konzernergebnis durch Rückstellungen beeinflusst 


 


Im ersten Quartal 2019 hat die BMW Group bei den Auslieferungen ihrer drei 


Premiummarken BMW, MINI und Rolls-Royce mit 605.333 Einheiten einen 


neuen Bestwert erzielt (2018: 604.629 / +0,1%). Entscheidenden Anteil an der 


positiven Entwicklung hatte dabei das Joint Venture BMW Brilliance Automotive 


in China. Der Konzernumsatz lag mit 22.462 Mio. € auf dem Vorjahresniveau 


(2018: 22.665 / -0,9%). Beeinflusst von den beschriebenen Faktoren wie den 


Rückstellungen im Zusammenhang mit dem EU-Verfahren lag das Ergebnis 


vor Finanzergebnis (EBIT) mit 589 Mio. € deutlich unter dem Vorjahreswert 


(2018: 2.707 Mio. € / -78,2%). Das Konzernergebnis vor Steuern (EBT) 


belief sich entsprechend auf 762 Mio. € (2018: 3.139 Mio. € / -75,7%). Die EBT 


Marge des Konzerns betrug im ersten Quartal 3,4% (2018: 13,8%). Der 


Konzernüberschuss belief sich auf 588 Mio. € (2018: 2.282 Mio. € / -74,2%). 


 


„Unser Anspruch ist und bleibt hoch: Wir wollen nachhaltig und profitabel 


wachsen. Mit Performance > NEXT steuern wir aktiv gegen die zahlreichen 


Zusatzbelastungen an und haben bereits tiefgreifende Entscheidungen 


getroffen. Disziplin und ein klarer Fokus auf konsequente Umsetzung bleiben 


dabei die zentralen Kriterien“, sagte Nicolas Peter, Mitglied des Vorstands der 


BMW AG, Finanzen. „Für uns sind Innovationsführerschaft und Profitabilität 


entscheidend, um weiterhin eine Spitzenposition in der Branche einzunehmen. 


Deswegen investieren wir weiter in die Zukunft. Vorleistungen, die wir heute in 


die Weiterentwicklung der Elektromobilität und das autonome Fahren tätigen, 


sind die Voraussetzung für den Geschäftserfolg von morgen.“ 
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Im Rahmen von Performance > NEXT wird unter anderem die Dauer des 


Entwicklungsprozesses für neue Fahrzeugmodelle um bis zu ein Drittel 


verkürzt. Auf der Produktseite werden im Übergang zu den weiterentwickelten 


flexiblen Fahrzeugarchitekturen ab 2021 bis zu 50 Prozent der heutigen 


Antriebsvarianten entfallen. Darüber hinaus wird das Modellportfolio 


regelmäßig mit Blick auf zusätzliche Potentiale zur Komplexitätsreduzierung 


bewertet. Weiterhin werden unternehmensweit Synergie- und Effizienzpotentiale 


im indirekten Einkauf sowie bei Material- und Fertigungskosten gehoben. Bis 


Ende 2022 sollen insgesamt mehr als 12 Milliarden Euro Effizienzpotential 


gehoben werden. 


 


Belastungen wirken speziell im Segment Automobile 


 


Die beschriebenen Belastungen haben sich im ersten Quartal speziell auf das 


Ergebnis im Segment Automobile ausgewirkt. Der Umsatz erreichte 


zwischen Januar und März mit 19.213 Mio. € das Vorjahresniveau (2018: 19.326 


Mio. € / -0,6%). Das EBIT belief sich angesichts der genannten Belastungen auf 


-310 Mio. € (2018: 1.881 Mio. €). Damit lag die EBIT-Marge bei -1,6% (2018: 


9,7%). Ohne den Rückstellungseffekt lag die EBIT Marge bei 5,6%. Das 


Ergebnis vor Steuern betrug -27 Mio. € (2018: 2.281 Mio. €). 


 


Weltweit lieferte die Marke BMW im ersten Quartal 519.307 (2018: 517.447 / 


+0,4%) Automobile aus und erzielte damit ihr bestes Resultat für die ersten drei 


Monate. Besonders beliebt waren dabei die BMW X Modelle – allen voran der 


BMW X3, der seit dem Sommer 2018 auch lokal produziert in China verfügbar 


ist und seinen Absatz im ersten Quartal mehr als verdoppeln konnte. 


 


Im ersten Quartal wurden weltweit 84.820 (-1,8%) MINI Fahrzeuge an Kunden 


übergeben. Auf der Shanghai Auto Show feierte der überarbeitete MINI Clubman 


im April seine Weltpremiere; unterdessen laufen die Vorbereitungen für den 
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Marktstart des komplett neuen vollelektrischen MINI im Laufe dieses Jahres 


weiter. Die Produktion läuft Ende des Jahres in Oxford an. 


 


Nachdem 2018 einen neuen Rekord in der 115-jährigen Geschichte der Marke 


Rolls-Royce bedeutete, setzte sich das Absatzwachstum der Marke im ersten 


Quartal 2019 weiter fort. Rund um den Globus wurden 1.206 Rolls-Royce Motor 


Cars an Kunden ausgeliefert (+49,4%), wobei alle Regionen ein Wachstum 


verzeichneten. Dies spiegelt die anhaltende Nachfrage nach allen Modellfamilien 


wider, wobei der Phantom weiterhin ein wichtiger Wachstumstreiber ist. Das 


Kundeninteresse am Cullinan ist ebenfalls außergewöhnlich hoch. So sind die 


Auftragsbücher bis weit ins vierte Quartal dieses Jahres hinein prall gefüllt. 


 


BMW Group strebt weltweit ausgewogene Absatzverteilung an 


 


Die BMW Group verfolgt ihre Strategie einer weltweit ausgewogenen 


Absatzverteilung und nutzt ihre hohe Flexibilität in Produktion und Vertrieb, um 


Nachfrageverschiebungen zwischen einzelnen Regionen ausgleichen zu können.  


 


In Europa lagen die Auslieferungen mit 270.950 Automobilen im ersten Quartal 


auf dem Niveau des Vorjahres (2018: 270.725 / +0,1%). In Deutschland 


verzeichnete die BMW Group ein solides Wachstum auf 72.592 Einheiten (2018: 


68.294 / +6,3%). 


 


In Asien legte der Absatz der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce im ersten 


Quartal leicht auf 217.200 Fahrzeuge zu (2018: 212.693 / + 2,1%). Einen großen 


Anteil daran hatte China: Dort wurden mit 168.663 Einheiten 10,2% mehr 


Fahrzeuge der drei Konzernmarken an Kunden ausgeliefert (2018: 153.094). 


 


In der Region Amerika gingen die Auslieferungen zwischen Januar und März 


leicht auf 104.215 Einheiten zurück (2018: 106.348 / -2,0%). Auch in den USA 


lag der Absatz mit 83.158 Einheiten leicht niedriger (2018: 84.630 / -1,7%). 
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Segment Motorräder steigert Umsatz und Ergebnis deutlich 
 


BMW Motorrad hat im ersten Quartal die Auslieferungen um 7,7% auf 


38.606 (2018: 35.858) Motorräder und Maxi-Scooter steigern können. Damit 


wurde zum achten Mal in Folge ein neuer Bestwert in einem ersten Quartal 


erzielt. Entsprechend stieg der Umsatz um 11,8% auf 586 (2018: 524) Mio. €. 


Auch das EBIT legte deutlich auf 89 Mio. € zu (2018: 77 Mio. € / +15,6%). Die 


EBIT-Marge im Segment stieg im ersten Quartal auf 15,2% (2018: 14,7%). 


 


Segment Finanzdienstleistungen mit erfolgreichem Jahresstart 


 


Im Segment Finanzdienstleistungen ist der betreute Vertragsbestand 


zum 31. März 2019 um 0,5% auf 5.735.975 Verträge (31. Dezember 2018: 


5.708.032) gestiegen. Im ersten Quartal wurden 469.624 (2018: 451.908 / 


+3,9%) Neuverträge mit Endkunden im Finanzierungs- und Leasinggeschäft 


abgeschlossen. Der Umsatz stieg um 8,9% auf 7.146 (2018: 6.561) Mio. €. Das 


Ergebnis vor Steuern legte deutlich um 13,4% auf 627 (2018: 553) Mio. € zu.  


 


Zahl der Mitarbeiter auf Vorjahresniveau 


 


Die Zahl der Mitarbeiter belief sich zum Ende des ersten Quartals auf 134.849 


und lag damit auf dem Niveau vom 31. Dezember 2018 (134.682 / +0,1%). Die 


BMW Group stellt weiterhin gezielt Fachkräfte und IT-Spezialisten für 


zukunftsorientierte Themenfelder wie Digitalisierung, autonomes Fahren und 


Elektromobilität ein. Für 2019 wird dennoch eine Mitarbeiterzahl auf 


Vorjahresniveau angestrebt. 


 


BMW Group bestätigt Ziele für Geschäftsjahr 


 


Die BMW Group setzt sich auch in einem politisch und wirtschaftlich 


herausfordernden Umfeld ehrgeizige Ziele. Angesichts des jungen 
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Produktportfolios mit neuen Modellen will das Unternehmen der führende 


Hersteller im Premiumsegment bleiben und strebt in allen großen 


Absatzregionen Wachstum an. Angesichts laufender Modellwechsel wird mit 


einer stärkeren zweiten Jahreshälfte gerechnet. 


 


Die BMW Group wird auch 2019 umfassend in neue Technologien und 


Zukunftsthemen investieren. Unter anderem führt eine ambitionierte CO2-


Gesetzgebung zu hohen Zusatzaufwendungen und steigenden 


Herstellkosten, die das Ergebnis dämpfen. Zusätzlich erwartet das 


Unternehmen Belastungen aus Währungseffekten und Rohstoffpreisen im 


mittleren bis höheren dreistelligen Millionenbereich. Gleichzeitig bleibt die 


weitere Entwicklung internationaler Handelskonflikte ein Unsicherheitsfaktor. 


 


In diesem Umfeld geht die BMW Group davon aus, dass sie ihren Absatz erneut 


steigern kann und strebt im Segment Automobile ein leichtes Absatzplus an. 


Bei der EBIT-Marge bleibt ein Wert von 8-10% der grundsätzliche Anspruch, 


den die BMW Group in einem stabilen Umfeld anstrebt. Auf zahlreiche 


Rahmenbedingungen hat das Unternehmen aber nur bedingt Einfluss. 


Vorbehaltlich der Rückstellung für das laufende Kartellverfahren in Höhe von 1,4 


Milliarden Euro bleibt der Zielkorridor für die EBIT-Marge von 6-8% unverändert. 


Da die Rückstellung sich allerdings mit 1,5 Prozentpunkten negativ auf die EBIT-


Marge auswirkt, erwartet das Unternehmen für 2019 im Segment Automobile 


nun einen Wert zwischen 4,5 und 6,5%. 


 


Im Segment Motorräder erwartet das Unternehmen angesichts der 


erneuerten Modellpalette einen soliden Anstieg der Auslieferungen. Die 


EBIT-Marge soll wie 2018 im Zielkorridor von 8-10% liegen. 


 


Neben den angeführten Belastungen wird auf Konzernebene der Wegfall einiger 


positiver Bewertungseffekte aus dem Jahr 2018 für einen deutlichen Rückgang 
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des Finanzergebnisses sorgen. Daher dürfte das Konzernergebnis vor 


Steuern ebenfalls deutlich unter dem Vorjahreswert liegen. 


 
Die Prognosen für das laufende Geschäftsjahr setzen voraus, dass sich die 


weltweiten wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen nicht 


wesentlich verändern werden. Sollten Sie sich verschlechtern, können 


Auswirkungen auf die Prognose nicht ausgeschlossen werden. Die BMW Group 


wird erforderliche Maßnahmen für Wachstum, Leistungssteigerung und Effizienz 


weiterhin konsequent umsetzen. Damit schafft das Unternehmen Freiräume für 


die Zukunftsgestaltung und sichert seine künftige Wettbewerbsfähigkeit. 


Dank ihrer operativen und finanziellen Stärke ist die BMW Group in der Lage, die 


Transformation erfolgreich zu gestalten und ihren Führungsanspruch in der 


Industrie auszubauen. 


 


* * *  
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Die BMW Group im Überblick 
1. Quartal  


2019 
1. Quartal 


2018 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile Einheiten 605.333 604.629 0,1 


Davon:  BMW Einheiten 519.307 517.447 0,4 


 MINI Einheiten 84.820 86.375 -1,8 


 Rolls-Royce Einheiten 1.206 807 49,4 


Motorräder Einheiten 38.606 35.858 7,7 


 
Mitarbeiter1                            (Vergleich mit 31.12.2018) 134.849 134.682 0,1 


 
EBIT-Marge Segment Automobile3 Prozent -1,6 9,7 -11,3 %Pkt. 


EBIT-Marge Segment Motorräder3 Prozent 15,2 14,7 +0,5 %Pkt. 


Umsatzrendite vor Steuern3 Prozent 3,4 13,8 -10,4 %Pkt. 


 
Umsatz3 Mio. € 22.462 22.665 -0,9 


Davon:   Automobile Mio. € 19.213 19.326 -0,6 


Motorräder Mio. € 586 524 11,8 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 7.146 6.561 8,9 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 1 2 -50,0 


Konsolidierungen3 Mio. € -4.484 -3.748 -19,6 


 
Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3 Mio. € 589 2.707 -78,2 


Davon:   Automobile Mio. € -310 1.881 - 


Motorräder Mio. € 89 77 15,6 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 648 561 15,5 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 4 9 -55,6 


Konsolidierungen3 Mio. € 158 179 -11,7 


 
Ergebnis vor Steuern (EBT) 3 Mio. € 762 3.139 -75,7 


Davon:   Automobile Mio. € -27 2.281 - 


Motorräder Mio. € 87 78 11,5 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 627 553 13,4 


Sonstige Gesellschaften Mio. € -58 70 - 


Konsolidierungen3 Mio. € 133 157 -15,3 


 
Konzernsteuern auf das Ergebnis3 Mio. € -218 -857 74,6 


Konzernüberschuss3, 4 Mio. € 588 2.282 -74,2 


Ergebnis je Aktie2,3  € 0,85/0,85 3,44/3,44 -75,3/-75,3 
1 Ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Altersteilzeit und Freizeitphase, ohne Geringverdiener 


2 Ergebnis je Aktie für Stamm-/Vorzugsaktien 
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des 
Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. 
4 Wert für Q1 2019 inkl. 44 Mio. € Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 
 







 


  Presse-Information  


Datum  07. Mai 2019 


Thema  BMW Group bleibt operativ auf Kurs 


Seite  12 


 


 


 


 


Unternehmenskommunikation 


Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
 


Unternehmenskommunikation 


 


Max-Morten Borgmann, Unternehmenskommunikation 


Telefon: +49 89 382-24118, Max-Morten.Borgmann@bmwgroup.com 


 


Mathias Schmidt, Leiter Unternehmens- und Kulturkommunikation  


Telefon: +49 89 382-24544, Mathias.M.Schmidt@bmw.de  


 


Internet: www.press.bmw.de 


E-mail: presse@bmwgroup.com 


 


 


 


Die BMW Group 
 


Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit 
führende Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-
Finanz- und Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 30 
Produktions- und Montagestätten in 14 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales 
Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2018 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2.490.000 Automobilen 
und über 165.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2018 belief sich auf 
9,815 Mrd. €, der Umsatz auf 97,480 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2018 beschäftigte das 
Unternehmen weltweit 134.682 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung 
sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmw  
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- Es gilt das gesprochene Wort - 
 


Rede  


Harald Krüger 


Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 31. März 2019 


7. Mai 2019, 10:00 Uhr MESZ 


 


 


Guten Morgen, meine Damen und Herren! 


 


Bei der BMW Group bewegen wir uns immer nach vorn – in die Zukunft. Der 


Fokus für unser Handeln ist und bleibt langfristig. Wir gehen weiter entschlossen 


unseren eigenen Weg.  


 


Dabei sind für uns zwei Handlungsfelder entscheidend: 


1. Wir stärken unser Kerngeschäft. 


2. Wir treiben wichtige Zukunftsprojekte voran.  


 


Auf beide Punkte gehe ich jetzt ein. Zunächst: Unser Kerngeschäft. 


 


Hier konzentrieren wir uns aktuell auf drei Schwerpunkte: 


• Unsere Modell- und Technologieoffensive 2.0. 


• Der gezielte Ausbau unserer Marktpräsenz. 


• Unser internes Programm Performance NEXT. 


 


Auch für 2019 gilt: Wir wollen erneut mit unseren drei Marken BMW, MINI und 


Rolls-Royce das Premiumsegment weltweit anführen. Wir wollen Marktanteile 


gewinnen.  


 


Das ist uns im ersten Quartal definitiv gelungen.  


 


Über 605.000 Automobile haben wir ausgeliefert. Das ist der neunte Bestwert in 


Folge für einen Jahresauftakt. Damit sind wir auch im Vergleich zum 


Wettbewerb gut unterwegs. Im Monat März sind wir zum Teil gegen den Trend 


gewachsen, darunter in wichtigen Märkten wie den USA und China.  


Firma 
Bayerische 


Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 


 
Postanschrift 


BMW AG 
80788 München 


 
Telefon 


+49-89-382-24544 
 


Internet 
www.bmwgroup.com 
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Im ersten Quartal konnten wir in unserem größten Einzelmarkt China auch die 


größte Wachstumsdynamik aller Premiumhersteller verzeichnen. In Europa 


haben wir uns auf dem Niveau des Vorjahres behauptet. In den USA sind wir im 


ersten Quartal die Nummer 1 im Premiumsegment. 


 


Sowohl unsere Kernmarke BMW als auch Rolls-Royce und BMW Motorrad 


erzielten das beste erste Quartal ihrer Geschichte. Besonders beliebt sind bei 


BMW die X Modelle und der neue 8er sowie bei Rolls-Royce der Cullinan.  


 


Unser Produktmomentum ist weiter enorm stark:  


 


Allein bei BMW können sich die Kunden in diesem Jahr auf 21 neue bzw. 


überarbeitete Modelle freuen. Hinzu kommen Neuheiten bei MINI und 


BMW Motorrad. Frisch auf dem Markt sind der BMW 3er, der Z4, der X5, der X7 


und das 8er Coupé. Der neue 7er begeistert viele Kunden mit seiner neuen 


Designsprache und den hoch innovativen Infotainment- und 


Fahrerassistenzsystemen. Im Laufe des Jahres folgt in der Kompaktklasse der 


neue BMW 1er. 


 


Im Luxussegment setzen wir weiter unser strategisches Ziel um, Absatz und 


Umsatz deutlich zu steigern. Beim 8er stehen das Cabrio und das Gran Coupé 


vor der Markteinführung. Viele Kunden bestellen den neuen X7 – und sind 


begeistert. Die Auftragseingänge liegen sowohl für die Überseemärkte als auch 


in Europa über unseren Erwartungen. 


 


Im Rahmen unserer Modelloffensive führen wir weiter konsequent nachhaltige 


Antriebstechnologien ein. So beschreibt es unsere Strategie NUMBER ONE > 


NEXT. Allein im ersten Quartal haben wir über 27.000 elektrifizierte Fahrzeuge 


verkauft. Ende dieses Jahres werden wir eine halbe Million elektrifizierte 


Fahrzeuge weltweit auf der Straße haben. In Europa liegt unser Anteil an 


elektrifizierten Fahrzeugen dreimal höher als im Industriedurchschnitt. 2018 


waren wir in Europa und in Deutschland Marktführer. Und das nicht nur im 


Premiumsegment, sondern sogar im Gesamtmarkt. 


 


Auch in Zukunft wollen wir eine Spitzenposition behaupten – in Europa und 


weltweit.  
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Dazu steigern wir weiter die Anzahl elektrifizierter Modelle bei allen Marken und 


Modellreihen. Ich beziehe dabei auch Rolls-Royce und BMW M mit ein. Das Jahr 


2019 steht für uns ganz im Zeichen der Plug-in-Hybrid-Technologie mit dem 


3er, dem X3, dem X5 und dem 7er. Sie alle sind ausgestattet mit der vierten 


Generation unserer Batterie- bzw. E-Motorentechnologie. Damit erhöhen wir die 


elektrische Reichweite auf bis zu 80 Kilometer. Unser voll elektrischer BMW i3 


ist schon rund sechs Jahre im Markt. Seine Reichweite hat sich seitdem 


verdoppelt. Auch deshalb legt er im Absatz weiter kräftig zu.  


 


Auch die Fans von MINI können bald voll elektrisch fahren. Noch in diesem Jahr 


startet die Produktion des MINI Electric. Zu den Pre-Drive Testfahrten gab es ein 


sehr positives Echo seitens der Medien. Wie Sie wissen, wird der MINI Electric in 


Oxford gebaut. Das zeigt unser anhaltendes Bekenntnis zu Großbritannien. Bei 


BMW erweitern wir unser voll elektrisches Angebot mit dem iX3 ab 2020 – 


sowie 2021 mit dem BMW i4 und dem iNEXT. Im Jahr 2025 haben wir dann 


mindestens 25 elektrifizierte Fahrzeuge im Portfolio. Zwölf davon rein elektrisch. 


 


Sie sehen: Wir setzen bewusst nicht auf eine einzelne Technologie. Das wäre 


aus meiner Sicht falsch. Wir stellen uns technologisch breit auf – mit flexiblen 


Plattformen für Verbrenner, Plug-in-Hybride und Elektroantrieb.  


 


Mit unserem Partner Toyota forschen wir weiter an der Brennstoffzelle. Antriebe 


mit Wasserstoff-Brennstoffzelle ermöglichen langfristig die Chance auf hohe 


lokal emissionsfreie Reichweiten bei sehr kurzen Betankungszeiten. Sie 


ergänzen damit unsere Batterie-Elektrofahrzeuge. Jeder Kunde und jeder Markt 


hat andere Bedürfnisse und andere Bedingungen. Nur Technologieoffenheit 


schafft die nötige Flexibilität für den Weg zur völlig nachhaltigen Mobilität überall 


auf der Welt. Dafür machen wir uns weiter stark. 


 


Wir gehen davon aus: Verschiedene Antriebsformen werden nebeneinander 


bestehen. Unsere Kunden schätzen die Vielfalt an Modellen und Antriebsarten, 


die wir ihnen bieten. 


 


Darum streben wir auch in diesem Jahr wieder neue Bestwerte an:  


• Einen leichten Zuwachs bei Automobilen. 


• Einen soliden Zuwachs bei BMW Motorrad. 
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Unternehmenskommunikation 


 


In den nächsten Monaten laufen in allen Segmenten weitere attraktive Modelle 


an. Daher rechnen wir bei den Verkaufszahlen mit einer stärkeren zweiten 


Jahreshälfte. 


 


Die BMW Group ist durch und durch global.  


 


2019 wollen wir in allen großen Regionen wachsen. Dazu verstärken wir unsere 


Präsenz auf den Märkten und bauen unsere Kapazitäten mit Augenmaß aus. 


Unser Ziel ist weiterhin ein global ausgewogenes Verhältnis der Produktion in 


Europa, Asien und Amerika.  


 


In der Region Amerika eröffnen wir im Juni unser Werk in Mexiko. Mit dieser 


Produktionsstätte setzen wir neue Standards in Sachen Produktivität und 


Nachhaltigkeit: 


• Der Strom für das Werk wird größtenteils in einer Solaranlage auf dem 


Werksgelände erzeugt und ist 100 Prozent CO2-frei.  


• Die Fahrzeuge werden lackiert, ohne dass Abwasser im Prozess entsteht. 


Das benötigte Wasser wird aufbereitet und wiederverwendet. 


 


In San Luis Potosí schaffen wir über 1.000 qualifizierte Arbeitsplätze. 2015 


haben wir dort unsere Berufsausbildung nach dem dualen Erfolgsmodell 


gestartet. Fast 250 junge Mexikanerinnen und Mexikaner haben wir seitdem in 


Zukunftsberufen qualifiziert. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


zu unserem Kerngeschäft gehört nicht zuletzt der Blick nach innen: Wir 


optimieren permanent unsere Prozesse und Strukturen. So stellen wir uns 


adäquat für die vielfältigen Aufgaben der Zukunft auf. 2017 haben wir das 


unternehmensweite Programm Performance NEXT initiiert. Wir arbeiten mit 


Nachdruck daran, effizienter, profitabler und deutlich schneller zu werden.  


Es gibt keine Tabus. Wir drehen jeden Stein um. 


 


Wir wollen strukturelle Effizienzverbesserungen über die gesamte 


Wertschöpfungskette erzielen. 
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Unternehmenskommunikation 


Viele Entscheidungen setzen wir bereits um. Nun verstärken wir unsere 


Anstrengungen in allen Bereichen. Bis Ende 2022 werden wir auf diese Weise 


mehr als 12 Milliarden Euro erschließen.  


 


Einige konkrete Beispiele: 


1. Wir heben deutliche Synergien und Effizienzen im indirekten Einkauf sowie 


bei Material- und Fertigungskosten. 


2. In unseren Fahrzeugen reduzieren wir – wo immer sinnvoll – die 


Komplexität. 


3. Wir verkürzen die Dauer des Entwicklungsprozesses für neue Modelle um 


bis zu ein Drittel.  


4. Wir nutzen intensiv digitale Simulationen. So können bis 2024 zum Beispiel 


2.500 aufwendige Prototypen-Fahrzeuge entfallen. 


5. Auf Produktseite werden im Übergang zu unseren flexiblen 


Fahrzeugarchitekturen ab 2021 bis zu 50 Prozent der heutigen 


Antriebsvarianten entfallen. Wir fokussieren uns auf das, was die Kunden 


am stärksten nachfragen.  


6. Es gibt keinen Nachfolger für den BMW 3er Gran Turismo.  


7. Auf der Bilanzpressekonferenz haben wir angekündigt, dass wir die Zahl 


unserer Mitarbeiter auf dem Niveau des Vorjahres halten. Im ersten Quartal 


haben wir dieses Ziel erreicht. 


 


All diese Maßnahmen wirken positiv bis weit in das nächste Jahrzehnt hinein.  


 


Damit zum zweiten Punkt: Zukunftsprojekte.  


 


Wir sind Treiber einer nachhaltigen, vernetzten und autonomen Mobilität. Schritt 


für Schritt schaffen wir die Voraussetzungen für hoch automatisiertes und voll 


autonomes Fahren.  


 


Im März haben wir mit der High Performance D3 Plattform ein Data Center in 


Betrieb genommen. Mit einer Speicherkapazität von zunächst rund 240 Peta-


Byte stellt es alles Vergleichbare in den Schatten, was wir bisher in diesem 


Bereich zur Verfügung hatten. 
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Unternehmenskommunikation 


2021 soll der iNEXT an den Start gehen. Wir verknüpfen zum ersten Mal 


elektrisches und hoch automatisiertes Fahren auf Level 3 mit High-End-


Connectivity und einem digitalisierten Interieur. Alles in einem Fahrzeug. 


 


Für die Kunden heißt das: Ein völlig neues Erlebnis von Fortbewegung und volle 


Alltagstauglichkeit mit mehr als 600 Kilometer elektrischer Reichweite. 


 


Ebenfalls 2021 wird eine Pilot-Flotte von 500 BMW iNEXT Fahrzeugen mit 


Level 4 und 5 Funktionen den Betrieb aufnehmen. Die dafür notwendigen 


technischen Anforderungen und Anpassungen der internationalen zulassungs- 


und haftungsrechtlichen Rahmenbedingungen sind in Arbeit.  


 


Unverändert gilt: Für uns hat die Sicherheit unserer Kunden absolute Priorität. 


 


Erst wenn wir eine Technologie in hohem Maße beherrschen, setzen wir sie in 


der Serie ein. Gemeinsam mit Daimler wollen wir die nächste Technologiestufe 


des autonomen Fahrens entwickeln. Diese soll in unseren Modellen ab 2024 


zum Einsatz kommen.  


 


Mit Daimler kooperieren wir bereits beim Ausbau unserer 


Mobilitätsdienstleistungen. Künftige Mobilität ist ohne die passenden Services 


nicht denkbar. Die Kunden erwarten einen 360 Grad Ansatz rund um ihre 


individuellen Bedürfnisse.  


 


Mit der neuen NOW Familie setzen wir genau hier an.  


 


In unserem Mobility Powerhouse YOUR NOW findet der Kunde vom eigenen 


Auto über Ride Hailing, Carsharing und diverse andere Dienste alles, was er für 


seine individuelle Mobilität braucht. Derzeit umfasst unser Joint Venture fünf 


vertikale Geschäftseinheiten, die auf einer soliden Basis von 60 Millionen 


Kunden stehen. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


das Jahr 2019 bleibt anspruchsvoll. Unser Umfeld ist weiterhin volatil und von 


Ungewissheit geprägt.  
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Unternehmenskommunikation 


 


Dennoch werden wir unsere gute Geschäftsentwicklung fortsetzen. Gleichzeitig 


bereiten wir uns konsequent auf die technologischen Herausforderungen der 


Zukunft vor. Hier sind wir klar in einer Treiberrolle. 


 


Mit der Strategie NUMBER ONE > NEXT stellen wir weiter die Weichen, um 


langfristig profitabel zu wachsen und Technologieführer zu sein. 


 


Vielen Dank. 
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Unternehmenskommunikation 


Verbrauchs-/Emissionsangaben:  


BMW 330e Limousine: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 1,9-1,6 l/100 km; 
Stromverbrauch kombiniert: 15,4 – 14,8 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff 
kombiniert: 43-37 g/km* (vorläufige Angaben) 


BMW 745e Limousine: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 2,3 – 2,1 l/100 km; 
Stromverbrauch kombiniert: 15,6 – 15,1 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff 
kombiniert: 52 – 48 g/km 


BMW 745Le Limousine: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 2,3 – 2,2 l/100 km; 
Stromverbrauch kombiniert: 15,7 – 15,6 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff 
kombiniert: 53 – 50 g/km 


BMW 745Le xDrive Limousine: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 2,6 – 2,3 l/100 km; 
Stromverbrauch kombiniert: 16,3 – 15,8 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff 
kombiniert: 59 – 52 g/km 


BMW X3 xDrive30e: Kraftstoffverbrauch kombiniert: ab 2,4 l/100 km; Stromverbrauch 
in kWh/100 km (kombiniert): 22,7; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: ab 56 
g/km* (vorläufige Angaben) 


BMW X5 xDrive45e: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 2,1 l/100 km; Stromverbrauch in 
kWh/100 km (kombiniert): 23,0; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 49 g/km* 
(vorläufige Angaben) 


Rolls-Royce Cullinan: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 15,0 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 341 g/km 


 
Die Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen und Stromverbrauch werden nach 
dem vorgeschriebenen Messverfahren VO (EU) 2007/715 in der jeweils geltenden 
Fassung ermittelt. Die Angaben beziehen sich auf ein Fahrzeug in Basisausstattung in 
Deutschland, die Spannbreiten berücksichtigen Unterschiede in der gewählten Rad- und 
Reifengröße und der optionalen Sonderausstattung. 
 
Die Verbrauchs- und Emissionswerte sowie Reichweiten wurden auf Basis des neuen 
WLTP-Testzyklus ermittelt und zur Vergleichbarkeit auf NEFZ zurückgerechnet, 
abhängig vom gewählten Reifenformat. Bei diesen Fahrzeugen können für die 
Bemessung von Steuern und anderen fahrzeugbezogenen Daten, die (auch) auf den 
CO2-Ausstoß abstellen, andere als die hier angegebenen Werte gelten. Diese Werte sind 
vorläufige Werte. 
 
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen 
CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem 'Leitfaden über den 
Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer 
Personenkraftwagen' entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen, bei der 
Deutschen Automobil Treuhand GmbH (DAT), Hellmuth-Hirth-Str. 1, 73760 Ostfildern-
Scharnhausen, und unter https://www.dat.de/co2/ unentgeltlich erhältlich ist. 



https://www.dat.de/co2/
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BMW-Group-Konzernabschluss-Q1-2019.xlsx
GuV

		BMW Group Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente

		für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März

								Konzern								Automobile 
								Motorräder 
								Finanzdienstleistungen 
								Sonstige Gesellschaften 
								Konsolidierungen 


		in Mio. €						2019				2018*				2019				2018				2019				2018				2019				2018*				2019				2018				2019				2018*

		Umsatzerlöse						22,462				22,665				19,213				19,326				586				524				7,146				6,561				1				2				-4,484				-3,748

		Umsatzkosten						-18,406				-17,825				-16,393				-15,659				-438				-392				-6,198				-5,686				–				–				4,623				3,912

		Bruttoergebnis vom Umsatz						4,056				4,840				2,820				3,667				148				132				948				875				1				2				139				164

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten						-2,122				-2,177				-1,769				-1,810				-59				-56				-294				-306				-4				-7				4				2

		Sonstige betriebliche Erträge						164				197				171				200				–				1				3				3				25				33				-35				-40

		Sonstige betriebliche Aufwendungen						-1,509				-153				-1,532				-176				–				–				-9				-11				-18				-19				50				53

		Ergebnis vor Finanzergebnis						589				2,707				-310				1,881				89				77				648				561				4				9				158				179

		Ergebnis aus Equity-Bewertung						157				223				157				223				–				–				–				–				–				–				–				–

		Zinsen und ähnliche Erträge						35				38				87				81				1				–				–				1				378				249				-431				-293

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen						-93				-103				-151				-133				-2				–				-1				-2				-345				-239				406				271

		Übriges Finanzergebnis						74				274				190				229				-1				1				-20				-7				-95				51				–				–

		Finanzergebnis						173				432				283				400				-2				1				-21				-8				-62				61				-25				-22

		Ergebnis vor Steuern						762				3,139				-27				2,281				87				78				627				553				-58				70				133				157

		Ertragsteuern						-218				-857				7				-645				-25				-23				-177				-155				19				-22				-42				-12

		Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen						544				2,282				-20				1,636				62				55				450				398				-39				48				91				145

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 						44				–				44				–				–				–				–				–				–				–				–				–

		Überschuss / Fehlbetrag						588				2,282				24				1,636				62				55				450				398				-39				48				91				145

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter						27				20				9				6				–				–				18				14				–				–				–				–

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG						561				2,262				15				1,630				62				55				432				384				-39				48				91				145

		Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						0.85				3.44

		Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						0.85				3.44

		Verwässerungseffekte						–				–

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						0.85				3.44

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						0.85				3.44



		* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.

















Aktiva

		BMW GROUP

		Bilanz 

								Konzern
								Automobile
								Motorräder 
								Finanzdienstleistungen 
								Sonstige Gesellschaften 
								Konsolidierungen 


		in Mio. €						31. 3. 2019				31. 12. 2018*				31. 3. 2019				31. 12. 2018				31. 3. 2019				31. 12. 2018				31. 3. 2019				31. 12. 2018*				31. 3. 2019				31. 12. 2018				31. 3. 2019				31. 12. 2018*

		AKTIVA

		Immaterielle Vermögenswerte						11,058				10,971				10,558				10,472				100				95				399				403				1				1				–				–

		Sachanlagen						22,134				19,801				21,648				19,372				387				399				99				30				–				–				–				–

		Vermietete Erzeugnisse						39,171				38,259				–				–				–				–				46,859				46,114				–				–				-7,688				-7,855

		At Equity bewertete Beteiligungen						4,555				2,624				4,555				2,624				–				–				–				–				–				–				–				–

		Sonstige Finanzanlagen						676				739				4,904				4,843				–				–				1				1				6,545				6,660				-10,774				-10,765

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						49,286				48,313				–				–				–				–				49,309				48,333				–				–				-23				-20

		Finanzforderungen						1,085				1,010				158				216				–				–				134				138				858				695				-65				-39

		Latente Ertragsteuern						2,426				1,638				3,534				3,043				–				–				489				485				64				28				-1,661				-1,918

		Sonstige Vermögenswerte						1,674				1,299				3,403				5,085				34				33				3,165				2,835				34,209				33,956				-39,137				-40,610

		Langfristige Vermögenswerte						132,065				124,654				48,760				45,655				521				527				100,455				98,339				41,677				41,340				-59,348				-61,207

		Vorräte						16,455				13,639				15,161				12,462				629				568				665				609				–				–				–				–

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen						2,948				2,546				2,634				2,287				179				167				133				91				2				1				–				–

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						39,146				38,700				–				–				–				–				39,146				38,700				–				–				–				–

		Finanzforderungen						6,426				6,675				4,864				4,988				–				–				1,303				1,325				380				460				-121				-98

		Laufende Ertragsteuern						1,581				1,378				759				618				–				–				96				91				726				669				–				–

		Sonstige Vermögenswerte						9,688				9,906				24,307				22,016				3				2				4,977				5,081				53,760				48,775				-73,359				-65,968

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente						12,441				10,979				9,637				8,631				10				12				2,539				1,985				255				351				–				–

		Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte						–				461				–				461				–				–				–				–				–				–				–				–

		Kurzfristige Vermögenswerte						88,685				84,284				57,362				51,463				821				749				48,859				47,882				55,123				50,256				-73,480				-66,066

		Bilanzsumme 						220,750				208,938				106,122				97,118				1,342				1,276				149,314				146,221				96,800				91,596				-132,828				-127,273

		* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. 

		Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.






Passiva

		BMW GROUP

		Bilanz 

								Konzern
								Automobile 
								Motorräder 
								Finanzdienstleistungen 
								Sonstige Gesellschaften 
								Konsolidierungen 


		in Mio. €						31. 3. 2019				31. 12. 2018*				31. 3. 2019				31. 12. 2018				31. 3. 2019				31. 12. 2018				31. 3. 2019				31. 12. 2018*				31. 3. 2019				31. 12. 2018				31. 3. 2019				31. 12. 2018*

		PASSIVA

		Gezeichnetes Kapital						658				658

		Kapitalrücklage						2,118				2,118

		Gewinnrücklagen						56,088				55,862

		Kumuliertes übriges Eigenkapital						-1273				-1,338

		Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG						57,591				57,300

		Anteile anderer Gesellschafter						580				529

		Eigenkapital						58,171				57,829				39,016				39,778				–				–				15,478				14,806				20,800				20,683				-17,123				-17,438

		Rückstellungen für Pensionen						2,768				2,330				2,318				2,089				106				64				37				49				307				128				–				–

		Sonstige Rückstellungen						5,647				5,530				5,456				5,354				70				70				121				106				–				–				–				–

		Latente Ertragsteuern						1,900				1,773				1,057				1,016				–				–				4,645				4,576				20				22				-3,822				-3,841

		Finanzverbindlichkeiten						69,998				64,772				2,434				1,017				–				–				20,180				19,170				47,449				44,624				-65				-39

		Sonstige Verbindlichkeiten						4,952				5,293				7,525				7,558				533				506				34,841				36,333				837				1,168				-38,784				-40,272

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						85,265				79,698				18,790				17,034				709				640				59,824				60,234				48,613				45,942				-42,671				-44,152

		Sonstige Rückstellungen						7,284				5,871				6,807				5,433				108				101				361				328				8				9				–				–

		Laufende Ertragsteuern						956				1,158				705				933				–				–				241				208				10				17				–				–

		Finanzverbindlichkeiten						41,241				38,825				2,024				879				–				–				25,991				25,705				13,347				12,339				-121				-98

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen						10,391				9,669				9,040				8,360				388				348				952				950				11				11				–				–

		Sonstige Verbindlichkeiten						17,442				15,826				29,740				24,639				137				187				46,467				43,990				14,011				12,595				-72,913				-65,585

		Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten						–				62				–				62				–				–				–				–				–				–				–				–

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						77,314				71,411				48,316				40,306				633				636				74,012				71,181				27,387				24,971				-73,034				-65,683

		Bilanzsumme						220,750				208,938				106,122				97,118				1,342				1,276				149,314				146,221				96,800				91,596				-132,828				-127,273

		* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018. 

		Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.






KFR

		BMW Group verkürzte Kapitalflussrechnung

		für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März

						Konzern								Automobile 
								Finanzdienstleistungen 


		in Mio. €				2019				2018*				2019				2018				2019				2018*

		Überschuss				588				2,282				24				1,636				450				398

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich				-44				–				-44				–				–				–

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen				1,440				1,233				1,403				1,200				12				9

		Veränderung der Rückstellungen				996				120				1,445				114				38				30

		Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen				-87				-421				–				–				162				-30

		Veränderung der latenten Steuern				155				277				143				-38				10				96

		Veränderung des Working Capital				-2,084				-2,837				-2,208				-2,853				-95				70

		Sonstiges				209				-165				1,270				1,295				-1,203				-530

		Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit				1,173				489				2,033				1,354				-626				43

		Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen				-1,611				-1,128				-1,591				-1,112				-3				-2

		Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile				45				383				-3				342				49				13

		Sonstiges				-1,043				76				-1,001				60				1				4

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit				-2,609				-669				-2,595				-710				47				15

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit				2,808				-270				1,534				-1,138				1,082				-119

		Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				90				-18				34				-4				51				-10

		Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				–				-19				–				-19				–				–

		Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				1,462				-487				1,006				-517				554				-71

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar				10,979				9,039				8,631				7,157				1,985				1,856

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März				12,441				8,552				9,637				6,640				2,539				1,785



		* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [5] des Konzernanhangs zum 31. Dezember 2018.
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STRATEGY NUMBER ONE NEXT.


We are Number ONE. 
We inspire people on the move: We shape 


tomorrow’s individual premium mobility. Brands & Design


Products


Technologies


Customer Experience & Services


Digitalization


Profitability
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AUTONOMOUS CONNECTED


ELECTRIFIED


ACES ARE A CORE ELEMENT OF STRATEGY NUMBER ONE > NEXT.


SHARED / SERVICES
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BMW GROUP’S ELECTRIFICATION PATHWAY. 


I. PIONEERING II. ELECTRIFICATION OF CORE PORTFOLIO III. SCALABILITY AND FLEXIBILITY


Plug-in Hybrid Vehicles (PHEV)
Life Cycle Impulse (LCI)


 Building-up expertise


 Technology innovation


 Project i


 MINI Electric


 BMW iX3 


 BMW iNext


 BMW Vision i4


 BMW M Vision


 Roll-out BMW i Performance


 LCI BMW i3, new BMW i3s


 Upgrade BMW i3


 MINI PHEV
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OUR FUTURE IS ELECTRIC.
AMBITIOUS TARGETS FOR SALES OF ELECTRIFIED VEHICLES.


ELECTRIFIED


VEHICLES


Electrified vehicles = Battery electric vehicles & Plug-in Hybrid vehicles


YTD-07/2019 


69,670 ELECTRIFIED


VEHICLES SOLD


30% ELECTRIFIED


VEHICLE SALES


GROWTH RATE P.A. 


Until 2025


311
2013


17,800
2014


32,000
2015


62,000
2016


103,000
2017


142,600
2018


500,000
BY THE END


OF 2019 ON


THE ROAD


DOUBLE 2019 ELECTRIFIED


VEHICLE SALES


By 2021 
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BMW X3 xDrive30e 
BMW X5 


xDrive45e


BMW i3, BMW i3s
94 Ah / 33 kWh


MINI Electric


BMW i3
94 Ah / 33 kWh


BMW i3
60 Ah / 22 kWh


BMW i3, BMW i3s
120 Ah / 42 kWh


BMW i8 Coupe


BMW 225xe


BMW X5 
xDrive40e


BMW 530eBMW 330e


BMW 740e, 
Le, Le xDrive


MINI Cooper S E
Countryman ALL4


Fully electric


Plug-in hybrid


BMW X1 xDrive
25Le (CN only)


BMW 745e, 
Le, Le xDrive


BMW 225xe


BMW 330e


BMW 530e


BMW X1 xDrive 25Le (CN only)


BMW 530Le
(CN only)


OUR CLEAR ROADMAP: AT LEAST 25 ELECTRIFIED MODELS BY 2023, 
INCLUDING AT LEAST 13 FULLY ELECTRIC CARS.


BMW i8 Roadster


BMW i8 Coupe


BMW iX3*


BMW iNEXT*


BMW Vision i4*


BMW X1 xDrive25e


BMW 330e Touring


Schematic illustration of future launch dates
* Vision / Concept cars


BMW 530
Le China


2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
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THE ALL-ELECTRIC MINI COOPER SE.
MINI COUNTRYMAN PLUG-IN HYBRID. 
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THE BMW CONCEPT iX3.
ELECTRIC MOBILITY ARRIVES AT THE CORE OF BMW. 







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 9


THE BMW i VISION DYNAMICS WILL BE BUILT AS i4 IN MUNICH.
A NEW FORM OF ELECTRIFYING DRIVING PLEASURE.
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THE BMW VISION iNEXT. FUTURE FOCUSED.
iNEXT– THE BUILDING BLOCKS FOR THE FUTURE.
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THE BMW M VISION. 
A STATEMENT FOR THE DRIVER.
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BMW i. FROM “BORN ELECTRIC” TO “ONE PLATFORM SERVES ALL”.
FLEXIBLE VEHICLE ARCHITECTURE TO ENSURE QUICK RESPONSE TO DEMAND.


2013 FROM
2021 ON“Born electric”


One platform 
fits all powertrain


derivatives…


Plug-In-Hybrid Pure electricCombustion engine


Schematic illustration
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WHAT WILL DRIVE THE ACCEPTANCE AND THE PROFITABILITY OF E-MOBILITY 
GOING FORWARD…


ACCEPTANCE 


OF EVS+


Smart and Efficient, 


Increase of charging points


Improvement in Production 


Efficiency due to flexible 


architecture and less complexity


Driving Range Extension with new storage 


topologies and motor configurations. An improved 


drive range would lead to higher usability and easier 


adoption.


Cost Reduction due to technological 


advancement, supplier consolidation and 


manufacturing efficiency


+ PROFITABILITY OF 


EVS


Time OutlookTime Outlook


Material Costs Reduction 
due to higher supply and higher 


volume


Increase in volume/sales due to 


BMW i /iPerformance Rollout with 25 


electrified models by 2023 


Decrease in Battery 


Costs due to new 


innovations and scalability


Optimization of the Charging 


Infrastructure


Regulation favors E-Mobility with 


purchasing or tax incentives or non cash benefits 


like parking, commuter lanes,..


Utilization of the pricing 


potential of BEV/PHEVs
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THE DEVELOPMENT OF TODAY’S ASSISTED FUNCTIONS TO FULL AUTOMATION
EQUALS A TECHNOLOGICAL QUANTUM LEAP.


TASK OF


DRIVER


TASK OF


THE CAR


HANDS ON


EYES ON


NO AUTOMATION


No active assistance


system


HANDS OFF


DRIVER OFF


FULL AUTOMATION


No driver


HANDS ON


EYES ON


DRIVE ASSISTANCE


Longitudinal
or traverse guide


HANDS TEMP. OFF


EYES TEMP. OFF


PARTIAL AUTOMATION


Longitudinal
and traverse guide


HANDS OFF


EYES OFF


CONDITIONAL 


AUTOMATION


Takeover request


HANDS OFF


MIND OFF


HIGH AUTOMATION


No takeover request


L0 L1 L2 L3 L4


Already in series production


SOP 2021


PILOT FLEET 2021


-Basis for HAD & FAD-


Awareness for
takeover


No driver interventionTraffic controlLongitudinal or
traverse guide


URBANHIGHWAY


Levels according to SAE (Society of Automotive Engineers) J3016


L5


1 3  0
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THE NEW BMW 5 SERIES DRIVER ASSISTANCE SYSTEMS PROVIDE COMFORT 
AND SAFETY AT THE HIGHEST LEVEL.


Crossing traffic 
warning rear / front


Active cruise control with Stop&Go function


Lane keeping assistant with active side collision protection


Steering and lane control assistant


Speed Limit Assist


Panorama View


Active Park Distance Control


Parking assistant


Top View


3D View


Lateral parking aid
Night Vision


BMW Selective Beam


Remote Control Parking


Distance information


Rear collision prevention


Lane change warning


Lane departure warning


Speed limit and 
No Pass 
information


Approach control warning with braking function


Speed Limit Device


Wrong Way Assist


Crossroad 
Assist


Top View Remote







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 16


AUTOMATED DRIVING AT THE BMW GROUP.
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AUTONOMOUS DRIVING REQUIRES TO COOPERATE WITH LEADING COMPANIES 
WITHIN THE TECH INDUSTRY.


*The acquisition is still subject to approval by the antitrust authorities.


– Ultra low latency


– Ultra high reliability


– Ultra high data rates


– Worldwide regulation


– Unified homologation


– Safe and secure development


5G AUTOMOTIVE  


ASSOCIATION
AUTHORITIES AND 


ASSOCIATIONS


– Sensors: camera, radar, LIDAR


– Object fusion


– Road model


– Driving strategy/planning


– Centimeter precision


– Real-time capable


– Highly available and reliable


AUTONOMOUS DRIVING OEM COOPERATION


OEMs
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AUTONOMOUS DRIVING.
BMW GROUP’S TRANSFORMATION INTO A TECH COMPANY. 


NEW DRIVING SIMULATION CENTER


 World’s most advanced facility 


of its kind for the simulation of 


real-world driving situations.


 Construction completion in 


2020.


NEW AUTONOMOUS DRIVING CAMPUS


 Next steps towards fully-


automated driving, from software 


development to road testing.


 Agile teams, short distances and 


short decision-making 


processes.


 Room for 1,800 employees.
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BMW GROUP AND DAIMLER AG ARE JOINING FORCES – OUR CURRENT 
OFFERINGS SUPPLEMENT EACH OTHER PERFECTLY TO ENSURE PERSONAL 
FREEDOM FOR OUR CUSTOMERS.



http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927
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YOUR NOW JOINT VENTURE. THE "MOBILITY POWERHOUSE" WITH A 
SIGNIFICANT END CUSTOMER BASE AND COVERAGE WORLDWIDE.


Customers**


Cities**


Interactions


Overall


H1 2019


in millions


in millions


GMV RR***
in billions €


>4 30.4 7.5 33.4* 0.02 >75


18.2 122.0 16.4 111.9* 0.12 268.6


31 130 22 >1,200* n/a >1,200


3.4*


* For the U.S. entity of PARKNOW, the June 2019 figures are estimated. 


** Partially, customer data is aggregated and thus, data summation is w/o the consideration of possible redundancies. 
*** Monthly gross merchandise value run rate is based on the previous month’s figure.



http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927
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A STRONG PRODUCT MOMENTUM AND THE MIX IMPROVEMENT WILL FOSTER 
GROWTH AND PROFITABILITY. 


BMW i8 Roadster BMW Z4 Rolls Royce CullinanBMW 8 Series


BMW X2 BMW X5 BMW X6 BMW  X7MINI Cooper SE


BMW 3 Series


…


…
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VERY ATTRACTIVE AND FRESH LINE UP OF THE X FAMILY SUPPORTS 
GROWTH AND PRODUCT MIX.


BMW X3BMW X2 BMW X4


BMW X7 BMW X5 BMW X6


BMW X1
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THE BMW Z4. 
FREEDOM ON FOUR WHEELS.
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THE NEW BMW 3 SERIES SEDAN. SPORTY DRIVING PLEASURE, NEW DESIGN 
LANGUAGE, AND TRAILBLAZING DRIVER ASSISTANCE TECHNOLOGY. 
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THE BMW X7.
FUSION OF DRIVING PLEASURE AND LUXURY.
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BMW 8 SERIES COUPÉ , CONVERTIBLE AND GRAN COUPÉ.
THE PINNACLE OF SPORTS PERFORMANCE AND EXCLUSIVITY.


Page 6
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THE NEW ROLLS-ROYCE CULLINAN – EFFORTLESS EVERYWHERE.
LUXURY, PERFORMANCE AND USABILITY NOT SEEN BEFORE IN THE SUV MARKET.
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0


2,000


4,000


6,000


8,000


10,000


12,000


2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031


*BRIKT refers to Brazil, Russia, India, South Korea and Turkey 


GLOBAL ANNUAL PREMIUM SEGMENT SALES ARE EXPECTED TO GROW  AT A 
CAGR OF 1.8% TO 11.8 MN UNITS BY 2031.


China, CAGR +3.4%


Japan, CAGR  -1.7%


North America, CAGR +1.0%


Western Europe, CAGR +0.2%


Rest of World, CAGR +3.2%


BRIKT*, CAGR +3.9%


Source: Global Insight 01/2019


Region (‘000 units) 2019 2031 Chg.


World  9,481,097  11,799,772 24%


Res t of World                                  643,713                                    941,190   46%


BRIKT*                                 474,959                                    755,093   59%


China (Mainland)  2,850,767  4,280,993 50%


Japan                                  305,347                                    248,373   -19%


North America   2,102,166  2,379,297 13%


Wes tern Europe   3,104,145  3,194,826 3%
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PREMIUM SEGMENT SHARE OF TOTAL MARKET 2019.


World Average: 10.0%


27%


25%


13%


11%


12%
11%


10%
11%


9%
10% 10%


7% 7%
6%


0%


5%


10%


15%


20%


25%


30%


Germany United
Kingdom


Spain SouthKorea Italy USA SouthAfrica Canada Australia China France Russia Turkey Japan


Source: Global Insight 01/2019
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BMW GROUP SALES AT LAST YEAR’S HIGH LEVEL THROUGH JULY 2019.


1,436,382 +0.9%


1,233,075 +1.6%


200,379 -3.5%


2,928 +42.3%


109,280 +7.3%


Sales figures YTD-07/2019
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Americas


255,451 units


Europe


625,463 units


Mainland China


404,023 units


Asia (w/o China) 


& Rest of World*


BMW GROUP AUTOMOTIVE: BALANCED SALES DISTRIBUTION AND YTD-07/2019 
AT LAST YEAR‘S HIGH LEVEL WITH A TOTAL OF 1,436,382 VEHICLES (+0.9%).


Sales figures YTD-07/2019. Figures may not add to 100% due to rounding.
*includes Rolls Royce sales


-2.1%


-1.7%


+16.6%


-15.1%


151,445 units


11%28%44%18%







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 32


BMW GROUP AUTOMOTIVE MAJOR MARKETS. 
DELIVERIES TO CUSTOMERS YTD-07/2019.


Deliveries of automobiles YTD-07/2019 YTD-07/2018 Change in %


Europe 625,463 638,664 -2.1


thereof Germany 192,392 179,795 +7.0


Great Britain 132,304 135,494 -2.4


Americas 255,451 259,954 -1.7


thereof USA 199,865 202,300 -1.2


Asia 521,639 487,968 +6.9


Thereof China Mainland 404,023 346,493 +16.6


thereof BBA retail sales 304,536 246,925 +23.3


Rest of the World 33,829 36,982 -8.5


Total 1,436,382 1,423,568 +0.9


Sales figures YTD-07/2019
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BMW AND MINI RETAIL SALES DEVELOPMENT IN MAINLAND CHINA YTD-07/2019.


59% 53% 48% 32% 61%41% 43%


Share of JV Sales (through BMW Brilliance Automotive)


51% 61% 61% 65% 72% 75%71%


Sales figures YTD-07/2019. Figures may not add to 100% due to rounding.


21.0 30.7 46.8


115.3 138.2
185.3 192.2 180.1 181.7 200.2 210.3


180.4


99.6 99.5
30.6 35.2


43.7


53.7


94.4


141.2


198.5
275.9 282.0


316.2


384.1 459.6


246.9
304.5


2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 YTD-2018 YTD-2019


Import JV Sales


in ‘000 units


51.6 65.8
90.5


169.0


232.6


326.4


390.7


456.0 463.7


516.4


594.4


640.0


404.0


346.5


+27.5 %
+37.5 %


+86.7 %


+37.6 %


+40.3 %


+19.7 %


+16.7 %
+1.7%


+11.4%


+15.1%


+7.7%


+16.6%
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GROWTH IN CHINA DESPITE MARKET NORMALIZATION.
GROWTH OF DEALER NETWORK AND FURTHER LOCALIZATION.


BMW and MINI outlets in China 


(as of 31 December 2018)


Outlet BMW MINI
North 112 27
East 118 30
Southeast 100 19
West 149 32
South 146 26
Total 625 134


6 MODELS IN LOCAL PRODUCTION & 


MORE TO COME


5 SERIES


1 SERIES SEDAN


X1


X3


X2 START IN 2019


2 SERIES ACTIVE TOURER3 SERIES


NEW MODEL
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AUTOMOBILE PRODUCTION BY PLANT IN 2018.


*Joint venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang
** Contract production
*** X3 production as of 04/2018


BMW 3, 4 series 157,799


BMW 3, 4, 5, 6, 7, 8 series 328,862


BMW 1, 2, 3, 4 series, X1, X2 319,592


BMW 1, 2 series, i3, i8 244,248


BMW 3 series, X3*** 50,224


BMW X3, X4, X5, X6, X7 356,749


BMW 5 series, X3 191,888


BMW 1, 2, 3 series , X1 299,939


MINI Hatch, MINI Clubman 234,501


BMW 5 series 64,431


MINI Hatch, MINI Cabrio, MINI, Countryman, BMW X1 211,660


Rolls-Royce 4,353


77,288


Sum 2,541,534


6%


13%


13%


10%


2%
14%


8%


12%


9%


2%


8%


0%


3%
Munich, Germany


Dingolfing, Germany


Regensburg, Germany


Leipzig, Germany


Rosslyn, South Africa


Spartanburg, USA


Dadong, China*


Tiexi, China*


Oxford, UK


Graz, Austria (Magna Steyr)**


Born, Netherlands (VDL Nedcar)**


Goodwood, UK


Assembly plants
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BMW MOTORRAD.
WIDER RANGE THAN EVER BEFORE.


ADVENTURE TOUR SPORT ROADSTER HERITAGE


URBAN


MOBILITY
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BMW MOTORRAD VISION DC ROADSTER. 
THE ELECTRICAL AWAKENING OF THE BOXER ENGINE.
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BMW GROUP FINANCIAL SERVICES AT A GLANCE.


Business Lines as of 12/2018Global Presence as of 12/2018


Global Operations in 60 Countries


€ 6.6 bn


Multi Make Financing


€ 13.0 bn


Fleet Business
EU Bank


EMEA


Americas


Asia, Pacific


~ 4.9 Million Serviced Retail Contracts


3.9 mn contracts


Insurance


€ 10.5 bn


Banking


€ 96.1 bn


Retail Finance


€ 20.4 bn


Dealer Finance


21%


18%


33%


28%
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SF


19%


SIGNIFICANT CONTRIBUTION  OF FINANCIAL SERVICES TO BMW GROUP PROFIT.


1) FY-08 EBT includes a negative effect of  EUR 1,057 million from additional credit and residual value risk provisions.
2) FY-10 EBT includes a positive effect of EUR 122 million from better than expected off-lease business.
3) FY-11 EBT includes a positive effect of EUR 439 million from adjustment of residual value and credit risk provisions and a better than expected off-lease business.


4) FY-12 EBT includes a positive effect of EUR 124 million from better than expected off-lease business.


2)


3)


4)


Earnings before Tax (EBT) Financial Services


[in mn €] 


1)


743


2,207


-292


365


1,214


1,790


1,561
1,619


1,723


1,975


2,166 2,161


2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
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0.41


0.46


0.59


0.84


0.67


0.49 0.48
0.46


0.50


0.37


0.32
0.34


0.25


2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018


BMW GROUP FINANCIAL SERVICES. 
SOLID DEVELOPMENT OF CREDIT LOSS RATIO.


Credit loss ratio*


[in %] 


* Definition Credit Loss Ratio : credit losses in relation to the average serviced portfolio. Credit losses: all write offs, meaning the lost receivable including accumulated interest and other costs 
less utilized collateral. Income related to the recovery process after write off is also taken into consideration. 
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BMW GROUP FINANCIAL YEAR 2018. 
KEY FINANCIALS UNDERLINE BMW GROUP’S STRONG OPERATING PERFORMANCE.


BMW Group
FY-2018


reported


FY-2017 


adjusted*


FY-2017


reported
Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 9,815 10,675 10,655 -8.1


EBT margin (in %) – Group 10.1 10.9 10.8 -0.8 pp


Payout Ratio (in %) – Group 32.0 30.3 30.3 +1.7 pp


Automotive Segment


Automotive sales (units) 2,490,664 2,463,526 2,463,526 +1.1


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 6,182 7,888 7,863 -21.6


EBIT margin (in %) 7.2 9.2 8.9 -2.0 pp


Net financial assets (m€)* 19,488 19,787 19,787 -1.5


Motorcycles Segment


Sales (units) 165,566 164,153 164,153 +0.01


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 175 207 207 -15.5


EBIT margin (in %) 8.1 9.1 9.1 -1.0 pp


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 2,161 2,207 2,207 -2.1


Return on Equity (in %) 14.8 18.1 18.1 -3.3 pp


Penetration rate (in %) 50.0 46.8 46.8 +3.2 pp


Credit loss ratio (in %) 0.25 0.34 0.34 -0.09 pp


*restated according to new IFRS-15-Standard
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BMW GROUP Q2-2019. IN A HISTORICALLY TOUGH ENVIRONMENT THE BMW
GROUP REACHED ITS TARGETS.


BMW Group
Q2-2019


reported


Q2-2018 


adjusted*


Q2-2018 


reported
Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,053 2,866 2,873 -28,4


EBT margin (in %) – Group 8.0 11.5 11.5 -3.5 pp


Automotive Segment


Automotive sales (units) 647,504 637,878 637,878 +1.5


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 1,469 1,919 1,919 -23.4


EBIT margin (in %) 6.5 8.6 8.6 -2.1 pp


Motorcycles Segment


Sales (units) 54,582 51,117 51,117 +6.8


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 102 98 98 +4.1


EBIT margin (in %) 14.0 14.9 14.9 -0.9 pp


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 573 603 605 -5.0


*restated according to new IFRS-16-Standard
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BMW GROUP H1-2019. A PROVISION RECOGNITION*, HIGH VOLATILITY AND 
COMPETITIVE MARKETS AS WELL AS INVESTMENTS IN FUTURE IMPACTED H1-
2019 RESULT.


BMW Group
H1-2019


reported


H1-2018 


adjusted**


H1-2018 


reported
Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,815 6,005 6,038 -53.1


EBT margin (in %) – Group 5.8 12.6 12.7 -6.8 pp


Automotive Segment


Automotive sales (units) 1,252,837 1,242,507 1,242,507 +0.8


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 1,159 3,800 3,800 -69.5


EBIT margin (in %) 2.8 9.2 9.2 -6.4 pp


Motorcycles Segment


Sales (units) 93,188 86,975 86,975 +7.1


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 191 175 175 +9.1


EBIT margin (in %) 14.5 14.8 14.8 -0.3 pp


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 1,200 1,156 1,166 +3.8


**restated according to new IFRS-16-Standard


*In Q1 the BMW Group recognized a provision for the ongoing antitrust proceedings amounting to approx. € 1.4 billion. 
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AUTOMOTIVE SEGMENT EBIT MARGIN.
CORE BUSINESS REMAINS ON TRACK FOR SUCCESS.


EBIT margin
[in %]


* 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8
** adjusted value for 2017 in accordance with IFRS 15


8.0


11.8
10.8


9.4 9.6 9.2 8.9 9.2


7.2


2010 2011 2012 2013* 2014 2015 2016 2017** 2018
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FREE CASH FLOW IN AUTOMOTIVE SEGMENT REMAINS STRONG,
DESPITE SIGNIFICANTLY HIGHER INVESTMENTS.


* Definition: Free cash flow corresponds to the cash inflow from operating activities of the Automobiles segment less the cash outflow for investing activities of the Automobiles segment adjusted for net 
investment in marketable securities and term deposits. 2009 – 2015 as reported, 2007 & 2008 calculated according to above definition from reported figures. No cash flow reporting on segment level in 2006.
** 2009, 2011, 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.


Long-term


target:


> 3 billion


Free Cash Flow (Automotive)*


[in m€]


1,156


2,277


197


1,456


4,471


3,166


3,809


3,003


3,481


5,404


5,792


4,459


2,713


2006 2007 2008 2009** 2010 2011** 2012 2013** 2014 2015 2016 2017 2018
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THE BMW GROUP IS COMMITTED TO PLAYING A KEY ROLE IN TOMORROW’S 
MOBILITY AND IS INVESTING SUBSTANTIAL AMOUNTS IN NEW TECHNOLOGIES.


R&D Expenditure*


[in m€, HGB] 


R&D Ratio**


[in %, HGB] 


HGB: German Commercial Code
* R&D Expenditure: Research and development expenses plus capitalized research and development cost minus amortization of capitalized development costs.
** R&D Ratio: R&D expenditure divided by Group revenues.
*** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.
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TIGHT MANAGEMENT OF CAPITAL EXPENDITURE TO ACHIEVE TARGET RATIO.


BMW Group Capital Expenditure*


[in m€] 


Capex Ratio**


[in %] 


* Capital Expenditure: additions to property, plant and equipment and other intangible assets (definition has been changed in 2016).
** Capital expenditure ratio: Capital expenditure divided by Group revenues.
*** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.
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PERFORMANCE > NEXT.
IMPORTANT DECISIONS ALREADY BEING IMPLEMENTED. 


Improvement in sales 
performance and 
optimization of customer 
interface based on data 
analytics.


Complexity and product 
variety reduction while 
maintaining customer 
benefit.


Accelerate the R&D process.


Optimization of indirect 
purchasing and material cost 
reduction. 


Cross-functional optimization 
of structures and processes.


CUSTOMER 
AND SALES


VEHICLE PROCESS 
AND 
STRUCTURE


Project-based cooperations for 
opening up new opportunities.


Joining forces with Daimler AG 
with the mobility services Joint 
Ventures and on automated 
driving.


COOPERATIONS
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OUTLOOK 2019.
SETTING HIGH STANDARDS IN CHALLENGING ENVIRONMENT.


AUTOMOTIVE MOTORCYCLES FINANCIAL 
SERVICES


BMW 
GROUP


Significant decrease in Group 
earnings before tax.


Size of workforce at year-end
on par with previous year's level.


Slight increase
in deliveries.


EBIT-margin between 4.5 
and 6.5% *.


Solid increase
in deliveries.


EBIT-margin between
8 and 10%.


Return on Equity 
on par with previous year's
level.


*Without the effect of the provision for the ongoing antitrust proceedings amounting to approx. € 1.4 billion, the target range for the EBIT margin of 6-8% has not changed. 
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BMW GROUP’S FINANCE STRATEGY COVERS THE ENTIRE 
AUTOMOTIVE VALUE CHAIN.


Research & Development Production Financial ServicesSales & Marketing


BMW GROUP CORPORATE FINANCE STRATEGY REFLECTS THE INDUSTRIAL NATURE OF THE BUSINESS


AND IS FOCUSED ON THE ENTIRE AUTOMOTIVE VALUE CHAIN.


Automotive value chain







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 51


DIVERSIFIED FUNDING MIX WITH A COMBINATION OF INDUSTRY AND BANK 
TYPICAL FINANCING INSTRUMENTS.


CP


<1yr 1yr 2yrs 3yrs 4yrs 5yrs 7yrs 10yrs+


(EMTN) PPs Bonds


Customers deposits


Banks loans


Fed
Funds


BCD’s


Bank-typical 


instruments


Industry-typical 


instruments


ABS ABCP


Funding Instruments Financial Debt as of FY 2018


BMW Group continues to target a well diversified debt structure


Bonds
51%


ABS
17%


Liabilities to 
banks 13%


Liabilities from 
customer 
deposits 


14%


Commercial 
paper


2%


Derivative 
instruments 2%


Other
1%


103.6 bn €
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS. 
CONTACTS.


Torsten  Schüssler


Head of Investor Relations


Andreas Stöffler


Equity IR & Annual 


General Meeting (AGM)


Mariam Kremer


Debt & Equity IR 


Tanja Seiler


Equity & SRI IR


+49-89-382-25387
torsten.schuessler@bmw.de


+49-89-382-17944
andreas.stoeffler@bmw.de


+49-89-382-96136
mariam.kremer@bmw.de


+49-89-382-75161
tanja.seiler@bmw.de


http://www.bmwgroup.com/ir


IR Contact


BMW Group Investor Relations


Petuelring 130


80788 Munich ir@bmwgroup.com


Patrick Neumayer


Debt & Equity IR 


+49-89-382-24272 


patrick.neumayer@bmwna.com


Mirjam Wipfler


Equity IR


+49-89-382-76974
mirjam.wipfler@bmw.de



mailto:torsten.schuessler@bmw.de

mailto:andreas.stoeffler@bmw.de

mailto:Mariam.Kremer@bmw.de

mailto:tanja.seiler@bmw.de

http://www.bmwgroup.com/ir

mailto:ir@bmwgroup.com

mailto:patrick.neumayer@bmwna.com

mailto:mirjam.wipfler@bmw.de
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.
FINANCIAL CALENDAR 2019/2020.


06.11.2019 Quarterly Statement to 30 September 2019


18.03.2020 Annual Accounts Press Conference


19.03.2020 Analyst and Investor Conference


06.05.2020 Quarterly Statement to 31 March 2020


14.05.2020 Annual General Meeting


05.08.2020 Quarterly Report to 30 June 2020
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.
ON THE ROAD H2-2019.


04./05.09.2019 CFO Roadshow US West Coast
Los Angeles, 
San Francisco


10./11.09.2019 dbAccess IAA Cars Conference 2019 Frankfurt


10.11.2019 BMW Group Analyst and Investor Evening Event at the IAA Frankfurt


23./25.09.2019 Goldman Sachs / Berenberg German Conference 2019 Munich


25.09.2019 Baader Conference Munich
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DISCLAIMER.


This document contains forward-looking statements that reflect BMW Group’s current views about future events. The words 


“anticipate,” “assume,” “believe,” “estimate,” “expect,” “intend,” “may,” ”can,” “could,” “plan,” “project,” “should” and 


similar expressions are used to identify forward-looking statements. 


These statements are subject to many risks and uncertainties or may be affected by factors outside BMW Group’s control, 


including adverse developments in global economic conditions resulting in a decline in demand in BMW Group’s key 


markets, including China, North America and Europe; a deterioration in credit and financial markets; a shift in consumer 


preferences affecting demand for BMW Group’s products; changes in the prices of fuel or raw materials; disruption of 


production due to shortages of materials, labor strikes or supplier insolvencies; the effective implementation of BMW 


Group’s strategic goals and targets; changes in laws, regulations and government policies, particularly those relating to 


vehicle emissions, fuel economy and safety; and other risks and uncertainties, including those described under the heading 


“Report on Risks and Opportunities” in BMW Group’s most recent Annual Report. 


If any of these risks and uncertainties materializes or if the assumptions underlying any of BMW Group’s forward-looking 


statements prove to be incorrect, actual results may be materially different from those BMW Group expresses or implies by 


such statements. BMW Group does not intend or assume any obligation to update these forward-looking statements.
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